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Liebe Leserin, lieber Leser!

Es gilt, etwas zu tun: Die Herausforderungen unserer 
Gesellschaft verlangen nach intelligenten, nachhalti-
gen Lösungen. Neue Ideen und innovative Konzepte 
sind gefragt, sonst sieht unsere Zukunft düster aus. 
Wir bleiben optimistisch, denn wir machen unse-
re Zukunft neu. Wer WIR sind? Die FH JOANNEUM, 
deren Herz ein engagiertes Team und motivierte 
Studierende sind, gemeinsam mit starken Partner-
unternehmen, mit denen zukunftsweisende Koope-
rationen, nachhaltige Projekte und erfolgsbringende 
Berufspraktika umgesetzt werden.

Im Geschäftsbericht, dem Nachhaltigkeitsreport und 
der Wissensbilanz werden Sie sehen: Mit unseren 
Partnerinnen und Partnern aus Wirtschaft und Ge-
sellschaft übernehmen wir Verantwortung und wid-
men uns den großen Themen der Zukunft. Damit die 
Zukunft für uns alle und für die Generationen nach 
uns eine strahlende ist, erfüllt von Gesundheit, einer 
(wieder) intakten Umwelt, nachhaltigen Lebenswel-
ten und Sicherheit. 

Wir machen unsere Zukunft neu. Seien Sie dabei.

Ihr Redaktionsteam

Das Geschäftsmodell der 
FH JOANNEUM 2019/2020

Bund
28,98 Mio. EUR

Land Steiermark
20,70 Mio. EUR

Standortgemeinden
Gebäudeinfrastruktur

77.930 m2 
Nettogrundfläche

F&E-Erlöse
8,79 Mio. EUR

Studienanfängerinnen
und Studienanfänger

1.793

4.796
50 Bachelor- und 

Masterstudiengänge

746
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

1.180
Lehrbeauftragte

Absolventinnen 
und Absolventen

1.399
1999 – 2020: 17.270

Unser Kerngeschäft

F&E-Leistungen
496 Projekte

12 Masterlehrgänge
635 Weiterbildungs

veranstaltungen

Studierende
(5.021 WS 2020/21)
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A m Department Angewandte Informatik entwickeln wir moderne und 
sichere IT-Produkte und IT-Systeme. Wir kooperieren mit Institutionen 

und Unternehmen aus Industrie und Wirtschaft gleichermaßen wie aus dem 
Gesundheits- und Sozialbereich. In interdisziplinären Teams erarbeiten wir 
smarte Technologien, die technologische, wirtschaftliche, rechtliche und 
gesellschaftliche Aspekte multimedial integrieren. Vernetztes Denken zeichnet 
die Absolventinnen und Absolventen unserer Informatikstudiengänge aus.  
Sie sind mit ihrem technologischen Know-how, den erworbenen Business Skills 
und dem gestalterischen Potenzial gefragte IT-Expertinnen und IT-Experten 
am Arbeitsmarkt.

DEPARTMENT ANGEWANDTE INFORMATIK

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Gesundheitsinformatik / eHealth BSc Vollzeit Graz

Informationsmanagement BSc Vollzeit Graz

Internettechnik BSc Vollzeit Kapfenberg

Mobile Software Development BSc dual Graz / Kapfenberg

Software Design BSc berufsbegleitend Kapfenberg

Masterstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Data and Information Science MSc berufsermöglichend Graz

eHealth MSc berufsermöglichend Graz

Informationsmanagement mit den 
Studienrichtungen 
IT Architecture und Software and 
Digital Experience Engineering

DI berufsermöglichend Graz

IT & Mobile Security MSc berufsbegleitend Kapfenberg

IT-Recht & Management MA berufsbegleitend Kapfenberg

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Health Care 
and Hospital Management*

MBA berufsbegleitend Graz

*	 in Kooperation mit der Medizinischen Universität Graz

Nina Reisenegger, Studentin

Gernot Hipfl, Student Jasmin Koller, Lehrende

Lukas Becker, Student
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Marlena Hausmann, BSc
Mein Bachelorpraktikum bei der ZETA GmbH

„Im Praktikum war ich Teil des IMS-Teams 
und konnte dort vor allem mein Theorie-
wissen aus dem Studium in die Praxis um-
setzen und gleichzeitig meine Kenntnisse im 
Prozessmanagement erweitern. IMS steht für 
Integrated Management System. Ich lernte viel 
über die sicherheitsspezifischen und gesund-
heitlichen Aspekte eines Betriebes und konnte 
selbstständig arbeiten. Nach meinem Prakti-
kum wurde ich übernommen und arbeite jetzt 
neben meinem Masterstudium ‚eHealth‘ bei 
ZETA.“

Absolventin

Bachelorstudium
Gesundheitsinformatik / 
eHealth

Studentin

Masterstudium
eHealth

Markus Gollmann
Mein Praktikum bei NTS Telekom Service AG

„Ich hatte das Glück, mein Praktikum bei der 
NTS Telekom Service AG trotz Corona absol-
vieren zu können. Eingeschult wurde ich im 
Security-Team des Operations Center, das sich 
um die Netzwerksicherheit der Kundinnen und 
Kunden kümmert. Die Einarbeitung via Video-
konferenzen war definitiv eine Herausforde-
rung, aber auch eine neue Erfahrung. Hier 
konnte ich Gelerntes aus dem Studium an-
wenden. Eines der Highlights war eine selbst-
ständig durchgeführte Installation und Konfi-
guration einer Cisco Web Security Appliance, 
die den Schutz während des Internetsurfens 
gewährleistet.“

Student

Bachelorstudium
Informationsmanagement
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Anna-Caterina Amann
Mein Praktikum bei der Energie Steiermark AG 
in der Abteilung IT User Experience

„Während meines Praktikums im Ausbil-
dungsunternehmen habe ich auf immer mehr 
Wissen aus meinem Studium zurückgreifen 
und dieses auch noch erweitern können. 
Dank meiner erlernten Fähigkeiten konnte 
ich schon erste Projekte leiten und erfolgreich 
abschließen. Zum Beispiel habe ich mich im 
Bereich Modern Workplace mit den neuesten 
Software- und Hardware-Technologien ausei-
nandergesetzt. So gestalte ich die zukünftigen 
Arbeitsplätze der Energie Steiermark AG mit.“

Studentin

Duales Bachelorstudium
Mobile Software 
Development

Gernot Hipfl
Mein Praktikum bei voestalpine BÖHLER 
Edelstahl GmbH & Co KG

„Während meines Praktikums arbeitete ich 
in der Organisationsabteilung in einem Pro-
jektteam mit, das sich mit dem Aufbau eines 
Stammdaten-Managementsystems befasste. 
Dabei konnte ich mein erlerntes Wissen zu 
relationalen Datenbanken sowie im Bereich 
Requirements Engineering das erste Mal in der 
Praxis anwenden. Neben dieser spannenden 
Tätigkeit hat mir das Arbeitsklima sowie der 
Umgang unter den Kolleginnen und Kollegen 
besonders gut gefallen.“

Student

Bachelorstudium
Internettechnik
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W elche Ideen, welche Konzepte und welche Maßnahmen braucht das ge-
sellschaftliche Zusammenleben im 21. Jahrhundert in Bezug auf Archi-

tektur, Bauen, Umwelt und Soziales? – Diesen Fragen widmet sich das Depart-
ment Bauen, Energie & Gesellschaft. Wir planen zukunftsfähige Lebensräume, 
gestalten verantwortungsvolle Verkehrslösungen und bauen an der Stadt von 
morgen. Wir entwerfen Gebäude für nachhaltiges Wohnen und Arbeiten, er-
forschen erneuerbare Energien und unterstützen Menschen und ihr Umfeld in 
schwierigen Lebenslagen. Mit vernetztem Denken und internationalem Blick-
winkel verknüpfen wir wirtschaftliche, technische, soziale und rechtliche 
Kompetenzen zu innovativen und kreativen Lösungen. Die Absolventinnen 
und Absolventen von Bauen, Energie & Gesellschaft sind weltoffene Expertin-
nen und Experten, die in ihren vielfältigen Einsatzgebieten zu einer positiven 
gesellschaftlichen Entwicklung beitragen.

DEPARTMENT BAUEN, ENERGIE & GESELLSCHAFT

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Bauplanung und 
Bauwirtschaft

BSc Vollzeit Graz

Energie-, Mobilitäts- und 
Umweltmanagement

BSc Vollzeit Kapfenberg

Soziale Arbeit BA Vollzeit Graz

Masterstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Architektur DI Vollzeit Graz

Baumanagement und 
Ingenieurbau

DI Vollzeit Graz

Energy and Transport 
Management

MSc berufsermöglichend Kapfenberg

Soziale Arbeit MA berufsbegleitend Graz

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Inklusive Kinder-, Jugend- und 
Gemeinwesenarbeit

MA berufsbegleitend Graz

Akademische Lehrgänge Organisation Standort

Akademische Peer-Beraterin / Akademischer Peer-Berater berufsbegleitend Graz

Inklusive Kinder-, Jugend- und Gemeinwesenarbeit berufsbegleitend Graz

Andrei Boboi, Student

Stefanie Weinrauch, wissenschaftliche Mitarbeiterin Mario Kollenc, Student

Viktoria Harzl, Studentin
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Anton Leitner
Mein Praktikum bei Hitzler Ingenieure 
in München

„Ich arbeitete bei Hitzler Ingenieure bei einem 
Schulbauprojekt mit, vorrangig ging es um die 
Einhaltung der Termine und Kosten. Gleich 
zu Beginn wurden mir verantwortungsvolle 
Aufgaben zugeteilt und ich war sofort Mitglied 
im Team. Der wichtigste Punkt, den ich im 
Praktikum gelernt habe, war, dass man auch 
als junger Praktikant voll akzeptiert wird und 
ruhig Fragen stellen darf. Die meisten älteren, 
erfahrenen Menschen geben ihr Wissen gerne 
weiter.“

Student

Bachelorstudium
Bauplanung und 
Bauwirtschaft

Ivo Sabor, BSc
Mein Bachelorpraktikum bei der OMV AG

„Ich habe nicht nur die konventionelle Öl- und 
Gasindustrie kennengelernt, sondern auch Zu-
kunftsthemen wie New Energy Solutions, Sus-
tainability Reporting oder Digital Retail. Durch 
die große Bandbreite an Aufgaben war kein 
Tag wie der andere. Mit jedem neuen Auftrag 
musste ich mich in ein neues Thema einarbei-
ten, dabei habe ich viel gelernt. Gleichzeitig 
durfte ich tiefe Einblicke in den Alltag eines 
international agierenden Konzerns nehmen. 
Alleine der Ausblick von meinem Schreibtisch 
im OMV Head Office und die tolle Zusammen-
arbeit im Team erfreuten mich jeden Tag.“

Absolvent

Energie-, Mobilitäts- und 
Umweltmanagement

Student
Masterstudium
Energy & Transport 
Management

Foto: rechts Anton Leitner mit Arbeitskollegen
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Maximilian Medek, BSc
Mein Masterpraktikum bei der Salzburg AG

„Im Praktikum habe ich ein Konstruktions-
kennzeichnungssystem für die Salzburg AG 
entwickelt und implementiert. Außerdem 
führte ich einen Datentransfer und die Imple-
mentierung eines Dashboards auf Basis von 
aussagekräftigen Kennzahlen durch. Die so 
gewonnenen Daten verwendete ich im An-
schluss für meine Masterarbeit, die ich über 
die Optimierung von Landheizwerken verfasse. 
Das Praktikum konnte ich optimal mit meiner 
Masterarbeit verknüpfen.

Absolvent

Bachelorstudium
Energie-, Mobilitäts- und 
Umweltmanagement 

Student

Masterstudium
Energy & Transport 
Management

Meier Monika
Mein Praktikum in der Drogenberatung des 
Landes Steiermark

„In meinem Praktikum konnte ich in einem 
geschützten Rahmen meine Fähigkeiten aus-
testen und einen ersten Blick ins Berufsleben 
werfen. Neben neuem Wissen habe ich auch 
eine Menge Erfahrungen gesammelt und mich 
als Person weiterentwickelt. Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortung waren von Beginn an 
großgeschrieben – bald durfte ich die Telefon-
dienste übernehmen und mich in Gesprächs-
führung üben. Dieser Einblick ins Berufsleben 
hat meine Vorfreude auf den Studienabschluss 
nur noch mehr steigen lassen.“ 

Studentin

Bachelorstudium
Soziale Arbeit
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A m Department Engineering erarbeiten wir Innovationen in Maschinenbau, 
Elektronik und Verfahrenstechnik; dabei kooperieren wir mit renommier-

ten Unternehmen und Institutionen. In groß angelegten internationalen Pro-
jekten erforschen wir neue Lösungen in Sachen E-Mobility und für alle Arten 
von Industrieprodukten: von Automobilen über Luftfahrzeuge bis zu Lebens-
mitteln. Was uns antreibt, ist die erfolgreiche Umsetzung einer Idee bis zum 
fertigen Produkt, wobei wir stets den gesamten Lebenszyklus bewerten. Wir 
sind uns der Verantwortung für spätere Generationen bewusst und achten auf 
Nachhaltigkeit als wesentliches Kriterium unserer angewandten Forschung.  
 
Die international gefragten Absolventinnen und Absolventen unserer ingeni-
eurwissenschaftlichen Studiengänge stellen sich den Herausforderungen von 
technologischen Innovationen und tragen mit ihren umfassenden Kompeten-
zen zu einer nachhaltigen Entwicklung bei.

DEPARTMENT ENGINEERING

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Elektronik und 
Computer Engineering

BSc Vollzeit Graz

Fahrzeugtechnik / 
Automotive Engineering

BSc Vollzeit Graz

Industrielle Mechatronik* BSc dual Kapfenberg

Luftfahrt / Aviation BSc Vollzeit Graz

Nachhaltiges 
Lebensmittelmanagement

BSc
Vollzeit / 

praxisintegriert
Graz

Produktionstechnik und 
Organisation

BSc dual Graz

Masterstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Electronics and Computer 
Engineering

MSc berufsermöglichend Kapfenberg

Engineering and Production 
Management

MSc dual Graz

Fahrzeugtechnik / 
Automotive Engineering

DI Vollzeit Graz

Lebensmittel: Produkt- und 
Prozessentwicklung

MSc dual Graz

Luftfahrt / Aviation MSc Vollzeit Graz

System Test Engineering MSc berufsermöglichend Graz

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Luftverkehrsmanagement MSc berufsbegleitend Graz

*	 Start im Herbst 2021 vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen Gremien.

Andreas Zapfl, Student

Bettina Hierz, Studentin Reinhard Puffing, Lehrender

Sushama Chander, Studentin
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Bettina Hierz, BSc
Mein Bachelorpraktikum bei der Infineon 
Technologies Austria AG 

„Meine Tätigkeit umfasste die Entwicklung 
eines sprachgesteuerten Demonstrators, der 
mithilfe von internen Produkten des Unter-
nehmens den Informationsfluss und die Funk-
tionalität einer Sprachsteuerung verständlich 
darstellt und näherbringt. Heute arbeite ich 
neben meinem Masterstudium ‚Electronics and 
Computer Engineering‘ Teilzeit bei Infineon 
Technologies. Das Hauptaugenmerk liegt nun 
auf der Messgeräteentwicklung für automati-
sierte Funktionstests.“

Absolventin

Bachelorstudium
Elektronik und Computer 
Engineering

Studentin 

Masterstudium 
Electronics and Computer 
Engineering

Vanessa Halwax, BSc 
Mein Bachelorpraktikum bei Lufthansa 
Technik AG Hamburg 

„Einen Großteil meines Praktikums im Bereich 
Propulsion System Engineering Services habe 
ich mit der Modellierung verschiedener Details 
des Sekundärluftsystems von Triebwerken 
verbracht. Durch das Lösen dieser komplexen 
Aufgaben konnte ich mein erlerntes Wissen 
anwenden und erweitern. Auch die Zusam-
menarbeit im Team, das mich gleich integriert 
hat, war sehr kollegial. Hamburg ist eine Stadt 
mit hoher Lebensqualität, besonderem Flair 
und sehr offenen Menschen. Meine Entschei-
dung für ein Praktikum bei der Lufthansa 
Technik AG würde ich genauso wieder treffen.“

Absolventin

Bachelorstudium 
Luftfahrt / Aviation

Studentin 

Masterstudium
Luftfahrt / Aviation
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Luis Trojer, BSc 
Mein Masterpraktikum an der FH JOANNEUM 
in Zusammenarbeit mit Torpedojet 

„Im Zuge einer Kooperation der FH JOANNEUM 
mit dem Wiener Start-up Torpedojet konnte 
ich bei der Entwicklung und Optimierung von 
Tragflächen unter Wasser, sogenannten Hy-
drofoils, einen Beitrag zum neuesten Projekt 
von Torpedojet leisten. Ziel ist, ein zweisitzi-
ges Elektroboot auf Hydrofoils zu entwickeln. 
Meine Aufgaben reichten von fluiddynami-
schen Berechnungen über konstruktions- und 
fertigungstechnischen Fragestellungen bis zu 
finanziellen Überlegungen. Mit hoher Wahr-
scheinlichkeit habe ich nach dem Praktikum 
die Möglichkeit, Teil des Torpedojet-Teams zu 
werden.“

Absolvent
Bachelorstudium
Luftfahrt / Aviation

Student
Masterstudium
Luftfahrt / Aviation

Elisa Rauch
Mein Praktikum im Fleischhof Raabtal

„Ich absolvierte mein Praktikum im Fleischhof 
Raabtal unter der Betreuung von Katrin Uller, 
Studentin des dualen Masterstudiums ‚Lebens-
mittel: Produkt- und Prozessentwicklung‘. 
Da Katrin Uller selbst Absolventin von ‚Nach-
haltiges Lebensmittelmanagement‘ ist, konn-
te sie sich sehr gut in mich hineinversetzen 
und mich mit viel Engagement in das Thema 
Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement 
einführen. Somit habe ich viel dazu gelernt 
und einen guten Überblick über die Fleisch-
produktion und deren Qualität bekommen. 
Mein Praktikum hat mir gezeigt, dass ich mich 
zukünftig in diesem Bereich sehe.“ 

Studentin

Bachelorstudium
Nachhaltiges 
Lebensmittelmanagement

Foto: links Katrin Uller und rechts Elisa Rauch
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A m Department Gesundheitsstudien engagieren wir uns in den vielfälti-
gen Bereichen des Gesundheitswesens und der Medizin. Wir verantwor-

ten Analyseprozesse im Labor, unterstützen die medizinische Diagnose und 
forschen an Therapiemethoden und Diagnoseverfahren von morgen. In thera-
peutischen und beratenden Funktionen helfen wir Menschen, ihre Bewegungs- 
oder Kommunikationsfähigkeit zu verbessern, im Alltag zurechtzukommen 
und gesundheitliche Herausforderungen zu meistern. Gesundheitsförderung 
und -vorsorge sind wesentliche Anliegen unserer Tätigkeit. In zukunftsträch-
tigen Berufsfeldern begegnen die Absolventinnen und Absolventen unserer 
„Health Studies“ den wachsenden Herausforderungen im Gesundheitsbereich 
mit Fachkompetenz und Herz. 

DEPARTMENT GESUNDHEITSSTUDIEN

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Biomedizinische Analytik BSc Vollzeit Graz

Diätologie BSc Vollzeit
Bad 

Gleichenberg

Ergotherapie BSc Vollzeit
Bad 

Gleichenberg

Gesundheits- und Krankenpflege BSc Vollzeit Graz

Hebammen BSc Vollzeit Graz

Logopädie BSc Vollzeit Graz

Physiotherapie BSc Vollzeit Graz

Radiologietechnologie BSc Vollzeit Graz

Masterstudiengang Akad. Grad Organisation Standort

Massenspektrometrie und molekulare Analytik MSc berufsbegleitend Graz

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Angewandte Ernährungsmedizin* MSc berufsbegleitend
Bad 

Gleichenberg 
/ Graz

Akademische Lehrgänge Organisation Standort

Akademische Expertin / Akademischer Experte
in psychiatrischer Gesundheits- und Krankenpflege

berufsbegleitend Graz

Akademische Expertin / Akademischer Experte 
in Kinder- und Jugendlichenpflege

berufsbegleitend Graz

*	 in Kooperation mit der Medizinischen Universität Graz

Franziska Biedermann, Studentin

Martin Diess, Student Denise-Christin Kollegger, Lehrende

Martin Fasching, Student
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Ing. Stefanie Klim
Mein Praktikum am LKH-Univ. Klinikum Graz, 
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psycho-
therapeutische Medizin

„Mein Kompetenzerwerb im Praktikum war 
sehr vielseitig. Ich konnte mehr Sicherheit 
und Routine im Patientenkontakt und in der 
Befundaufnahme erlangen. Der Aufbau einer 
vertrauten Therapeuten-Klienten-Beziehung, 
die essenziell für den Therapieerfolg ist, ge-
lang immer besser. Zusätzlich habe ich mich 
im Bereich der persönlichen Abgrenzung 
weiterentwickelt. Es war für mich bis dato das 
eindrucksvollste Praktikum. Ich kann mir defi-
nitiv vorstellen, später im Fachbereich Psychi-
atrie tätig zu sein.“

Studentin

Bachelorstudium
Ergotherapie

Jessica Kreutzer
Mein Praktikum am LKH-Univ. Klinikum Graz 
in der Abteilung Dermatologie

„Im Praktikum konnte ich in die Laborwelt an 
der Dermatologie-Abteilung eintauchen: Von 
der Histologie und Allergie über die Mikro- 
und Molekularbiologie bis hin zur speziellen 
Dermatologie lernte ich verschiedene Arbeits-
weisen sowie Diagnose- und Analysemethoden 
näher kennen. Dadurch habe ich ein besseres 
Bild davon bekommen, was mich am meisten 
interessiert und wo ich später beruflich tätig 
sein möchte. Auch das Arbeitsklima war sehr 
gut. Ich war gut eingebunden, konnte selbst-
ständig mitarbeiten und mein Wissen prak-
tisch vertiefen.“ 

Studentin

Bachelorstudium
Biomedizinische Analytik
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Armin Wagnes
Mein Praktikum auf der Anästhesie im LKH 
Feldbach-Fürstenfeld 

„Während meines Praktikums auf der inter-
disziplinären Intensivstation durfte ich viele 
wertvolle Erfahrungen sammeln und neue 
Sichtweisen im Rahmen der pflegerischen und 
medizinischen Versorgung erlangen. Ich kon
nte hier bereits erlernte Fertigkeiten festigen 
und mir spezielle Skills, welche in anderen 
klinischen Settings nicht alltäglich sind, an-
eignen. Beeindruckt hat mich der hohe Stel-
lenwert, den die Pflege im interdisziplinären 
Team einnimmt. Dieses Praktikum hat mich 
besonders motiviert und mein Interesse für 
dieses Spezialgebiet geweckt.“

Student

Bachelorstudium
Gesundheits- und 
Krankenpflege

Birgit Brandtner
Mein Praktikum am LKH Graz II West 
Interne C3

„Mein erstes Praktikum war sehr spannend, 
ich konnte zum ersten Mal in einem Kranken-
haus arbeiten und mein theoretisches Wissen 
umsetzen. Ich wurde gut aufgenommen, die 
Mitarbeitenden waren sehr bemüht, mir so viel 
als möglich beizubringen und so durfte ich bei-
spielsweise auch bei einer Koronarangiografie 
dabei sein. Besonders hat mir der Kontakt zu 
den Patientinnen und Patienten gefallen − die 
Dankbarkeit, die man erhält, gibt Motivation 
und Freude. Ich habe gelernt, wie wichtig es 
ist, ihnen zuzuhören und ihre Bedürfnisse 
wahrzunehmen.“

Studentin

Bachelorstudium
Gesundheits- und 
Krankenpflege
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N eue Märkte erobern, Unternehmen und Institutionen produktiver ma-
chen, technische sowie wirtschaftliche Prozesse effizienter gestalten und 

das Potenzial neuer Produkte und Dienstleistungen entfalten – am Department 
Management stellen wir uns den Herausforderungen der globalen Wirtschaft. 
Wir managen regionale und internationale Projekte in Kooperation mit Unter-
nehmen und Institutionen in den Wirtschaftsfeldern Gewerbe und Industrie, 
Banken- und Versicherungswesen, Tourismus und Gesundheit. Unser Netzwerk 
von Hochschul- und Unternehmenspartnern auf der ganzen Welt ermöglicht 
erfahrungsintensive Auslandssemester und -praktika. Mit ihrem interkulturel-
len Know-how behaupten sich unsere Absolventinnen und Absolventen in ver-
antwortungsvollen Positionen – in heimischen Unternehmen ebenso wie auf 
den Handelsplätzen und Zukunftsmärkten der globalen, digitalen Wirtschaft.

DEPARTMENT MANAGEMENT

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Bank- und Versicherungswirtschaft BA berufsbegleitend Graz

Gesundheitsmanagement im Tourismus BA Vollzeit
Bad 

Gleichenberg
Industriewirtschaft / 
Industrial Management

BSc
Vollzeit / 

berufsbegleitend
Kapfenberg

Management internationaler 
Geschäftsprozesse

BA Vollzeit Graz

Masterstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Bank- und Versicherungsmanagement MA berufsbegleitend Graz

Digital Entrepreneurship* MA berufsbegleitend Graz

Global Strategic Management* mit den 
Studienrichtungen 
Global Green and Social Business, Global 
Leadership and HR Management, 
Global Strategic Decision Making

MA berufsermöglichend Graz

Gesundheits-, Tourismus- und Sportmanage-
ment mit den Studienrichtungen 
Gesundheitstourismus und Freizeitmanage-
ment, Gesundheitsmanagement und Public 
Health, Sport- und Eventmanagement

MA berufsermöglichend
Bad 

Gleichenberg

International Industrial Management DI
Vollzeit / 

berufsbegleitend
Kapfenberg

Masterlehrgänge Akad. Grad Organisation Standort

European Project and Public Management MSc berufsbegleitend Graz

International Supply Management MSc berufsbegleitend Kapfenberg

Master of General Mangement MBA berufsbegleitend Kapfenberg

*	 Start im Herbst 2021 vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen Gremien.

Anna Prechtl, Studentin

Denise Zöhrer, Studentin Michael Murg, Instituts- und Studiengangsleiter

Christoph Paier, Student
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Maximilian Roth
Mein Praktikum bei der Saubermacher 
Dienstleistungs AG

„Im Rahmen meines Praktikums beteiligte ich 
mich an der Entwicklung eines Wertstoffscan-
ners, der mithilfe von Kameras, Sensoren und 
künstlicher Intelligenz Wertstoffe im Abfall 
erkennt. Mit dem Einsatz des Scanners soll in 
Zukunft der Fehlwurfanteil im Bio- und Rest-
müllabfall signifikant reduziert werden. Nach 
Beendigung des Praktikums wurde ich weiter-
hin beschäftigt und konnte meine Bachelor-
arbeit in Zusammenarbeit mit Saubermacher 
verfassen.“

Student

Bachelorstudium
Industriewirtschaft / 
Industrial Management

Juliane Kliemstein, BA
Mein Praktikum im Six Senses Zil Pasyon, 
Felilcite Island, Seychellen

„Das Vertrauen, das mir meine Spa-Manage-
rinnen entgegengebrachten, war ein riesiger 
Erfolg für mich. Ich war zwar Praktikantin auf 
Zeit, wurde aber als vollwertiges Teammitglied 
behandelt. Gelernt habe ich, dass jeder Gast, 
jede Kollegin, jeder Kollege, jede Kultur anders 
tickt. Es ist spannend zwischen Sprachen und 
Denkweisen hin und her zu ‚switchen‘. Und es 
bedarf viel Fingerspitzengefühl, interkultu-
reller Fähigkeiten und Einfühlungsvermögen. 
Die Spa-Tourismusbranche und ihre kulturelle 
Diversität haben mein Herz erobert.“

Absolventin

Bachelorstudium 
Gesundheitsmanagement 
im Tourismus
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Stefan Wallner 
Mein Praktikum bei SSI Schaefer IT Solutions 
in Mexiko

„In meinem Praktikum war ich Teil des 
Onside-Teams bei einer SAP-EWM-Inbetrieb-
nahme für die Lager des VW-Werks in Puebla. 
Meine Tätigkeiten beliefen sich auf die Durch-
führung zahlreicher Systemtests, das Erstellen 
eines KPI-Systems für die Überwachung des 
Massentests und des Go-live sowie die Er-
stellung einer Excel-VBA-Toolbox zur System-
datenanalyse. Besonders begeistert hat mich 
das entgegengebrachte Vertrauen der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in meine Arbeit.“

Student

Bachelorstudium 
Industriewirtschaft / 
Industrial Management

Klara Lafer
Mein Praktikum bei der G.L. Pharma GmbH

„Das Praktikum war für mich eine Bereiche-
rung, da ich durch die Arbeit in der Lizenzab-
teilung Einblick in die verschiedenen Arbeits-
bereiche bekam und aktiv meine Kolleginnen 
und Kollegen bei ihrer Arbeit unterstützen 
konnte. Somit machte ich die Erfahrung, wie 
wichtig jede einzelne Abteilung in einem 
Unternehmen ist, damit ein reibungsloser 
Ablauf des täglichen Geschäfts gewährleistet 
ist. Gelernt habe ich vor allem selbstständig, 
analytisch sowie mit branchenüblichen Tools 
umzugehen, aber auch von mir selbst über-
zeugt zu sein.“

Studentin

Bachelorstudium
Management 
internationaler 
Geschäftsprozesse
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A m Department Medien & Design entwerfen wir die Kommunikations-
welten der Zukunft. Wir entwickeln Design-Lösungen für Produkte und 

Dienstleistungen, konzipieren und gestalten Inhalte für verschiedene Kommu-
nikationskanäle und bewegen uns kreativ in einem digital vernetzten Umfeld. 
In Zusammenarbeit mit Unternehmen und Institutionen geben wir Anforde-
rungen aus der Praxis eine funktionale und zugleich ästhetische Form. Inspi-
riert von den Visionärinnen und Visionären der Branche lassen wir uns jeden 
Tag aufs Neue in unserem Ideenreichtum und unserer Umsetzungskompetenz 
fordern. Von der Vielfalt der Chancen, die ein Studium an unserem Department 
bietet, zeugen die Karriereverläufe unserer Absolventinnen und Absolventen. 
Was alle verbindet? Die Leidenschaft für zukunftsweisende Kommunikation 
und Design.

DEPARTMENT MEDIEN & DESIGN

Bachelorstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Industrial Design BA Vollzeit Graz

Informationsdesign BA Vollzeit Graz

Journalismus und Public Relations (PR) BA Vollzeit Graz

Masterstudiengänge Akad. Grad Organisation Standort

Ausstellungsdesign MA berufsermöglichend Graz

Communication, Media, Sound* and 
Interaction Design

MA berufsermöglichend Graz

Content Strategy MA berufsbegleitend Graz

Industrial Design MA Vollzeit Graz

Masterlehrgänge Akad. Grad Organisation Standort

Medienkompetenz und 
Digital Literacy

MA berufsbegleitend Graz

Public Communication MA berufsbegleitend Graz

Technische Dokumentation MSc berufsbegleitend Graz

Visuelle Kommunikation und 
Bildmanagement

MA berufsbegleitend Graz

*	 in Kooperation mit der Kunstuniversität Graz

Hannah Milchrahm, Studentin

Thomas Feichtner, Instituts- und Studiengangsleiter Katja Posch, Studentin

Eiken Nurcelli, Studentin
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Nathanael Böll
Mein Praktikum bei Alfredo Häberli

„Im Praktikum arbeitete ich an Projekten für 
Fredericia, Thonet und Georg Jensen. Georg 
Jensen ist ein dänisches Silberschmiedeunter-
nehmen, Thonet und Fredericia sind beides 
Möbelhersteller. Generell habe ich den größten 
Teil meiner Praktikumszeit mit Möbeln ver-
bracht, was auch eine besondere Stärke von 
Alfredo Häberli ist. Ich war in den gesamten 
Designprozess eingebunden, nicht nur in die 
finalen Schritte. Dadurch lernte ich die Heran-
gehensweise im Studio Häberli von den ersten 
Entwurfsskizzen über Modellbau bis hin zu 
CAD und Visualisierung kennen.“

Absolvent

Bachelorstudium
Industrial Design

Sydney Eilbacher
Mein Praktikum bei VanBerlo

„Der Höhepunkt meines Praktikums war auf 
jeden Fall, an echten Projekten mitzuarbei-
ten. Es ist ein ganz anderes Gefühl, wenn man 
weiß, dass das Projekt, an dem man arbeitet, 
wirklich in Produktion gehen wird. Ich habe 
meine Fähigkeiten in vielen Bereichen ver-
bessert, wie etwa in 2D-Design, Prototyping 
oder Storytelling. Dadurch bin ich wesentlich 
effektiver in meiner Arbeit geworden. Auch die 
Vielfalt der Projekte bei VanBerlo war für mich 
bereichernd, die mir zahlreiche Impulse liefer-
ten, was für eine Designerin ich sein will.“

Absolventin

Bachelorstudium
Industrial Design
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Luisa-Christin Kaßler
Mein Praktikum bei CERN – der Europäischen 
Organisation für Kernforschung 

„Ich wollte unbedingt ein Praktikum machen, 
in dem ich Wissenschaftskommunikation ler-
ne. Wie Wissenschaft oft kommuniziert wird, 
ist meist sehr verstaubt und undurchsichtig. 
Deswegen habe ich mir gedacht, ich muss das 
revolutionieren und die Magie der Teilchen 
aufzeigen. In der Grafikabteilung vom CERN 
durfte ich ein Design für einen Wasserturm 
entwickeln, den man von überall sieht und der 
das neue Wahrzeichen von Cern werden soll. 
Das war genial. Man kann ruhig nach den Ster-
nen greifen, es ist nicht so abwegig, man muss 
es nur machen.“

Studentin

Bachelorstudium
Informationsdesign

Katharina Russold, BA
Mein Praktikum beim Berliner Rundfunk 91.4

„Als Praktikantin unterstützte ich die Radio
redaktion, indem ich das Hörertelefon betreu-
te, O-Töne von Hörerinnen und Hörern zu be-
stimmten Themen einholte, aktuelle Themen 
recherchierte, Interviews mit Experteninnen 
und Experten führte, Moderationen schrieb 
und bei der Umsetzung verschiedener Forma-
te mitwirkte. Trotz Corona und der Arbeit im 
Homeoffice gestaltete sich mein Praktikum 
sehr spannend und informativ, da ich im End-
effekt einige zusätzliche Aufträge und somit 
auch mehr Verantwortung bekam und viele 
neue Erfahrungen mitnehmen konnte.“

Absolventin

Bachelorstudium
Journalismus und Public 
Relations (PR)
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Highlights 2019/2020
Unsere Lehrenden, Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, 
Studierenden, Absolventinnen und Absolventen 
vollbringen täglich herausragende Leistungen. 
Auch im vergangenen Geschäftsjahr wurden sie 
dafür mit Preisen und Awards ausgezeichnet, wel-
che das hohe Qualitätsniveau unserer Hochschule 
repräsentieren. Lesen Sie mehr dazu im Abschnitt 
Auszeichnungen.

4.700 Studierende starteten ins Studienjahr 
2019/2020
Das Interesse für ein Studium an der FH JOAN-
NEUM in Graz, Kapfenberg und Bad Gleichen-
berg war auch für das Studienjahr 2019/2020 
ungebrochen hoch. Von den 5.500 Bewerberin-
nen und Bewerbern wurden 1.793 für ein Bache-
lor- oder Masterstudium zugelassen. 13 Prozent 
davon waren international Studierende.

15 Jahre KinderUniGraz: Knall geniale Feier an 
der FH JOANNEUM
Die Kinderuni der Grazer Hochschulen und Uni-
versitäten Graz begeistert seit 15 Jahren Kinder 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst. Dieses 
Jubiläum wurde am 24. September 2019 im Au-
dimax der FH JOANNEUM mit rund 350 Kindern 
sowie Ehrengästen aus Wissenschaft, Bildung 
und Politik gefeiert. Für Begeisterung sorgte 
Thomas Brezina mit seiner Wissenschafts-Expe-
rimentiershow „Knall Genial!“.

Start des duales Masterstudiums Lebensmittel: 
Produkt- und Prozessentwicklung: 
Seit Herbst 2019 werden an der FH JOAN-
NEUM Expertinnen und Experten für nach-
haltige Lebensmittelproduktion ausgebildet. 

Das neue Masterstudium beschäftigt sich mit 
Verarbeitungs- und Veredelungsprozessen von 
Lebensmitteln. Die Themen reichen von Pro-
duktentwicklung über Prozessdesign und Qua-
litätsmanagement bis hin zur Innovation von 
Produktionslinien. Auch wirtschaftliche Kompe-
tenzen in den Bereichen Unternehmensführung 
und Entrepreneurship werden im Rahmen der 
Ausbildung vermittelt. 

Eröffnung des Food Processing Lab 
An der FH JOANNEUM wurde am 5. November 
2019 das neue Food Processing Lab eröffnet. Das 
vom Land Steiermark und der Stadt Graz geför-
derte Labor widmet sich neuen Wegen der Le-
bensmittelproduktion. Es ist Teil des Technikums 
des Instituts Angewandte Produktionswissen-
schaften in Graz und zentraler Bestandteil der 
praxisorientierten Ausbildung des Bachelorstu-
diums „Nachhaltiges Lebensmittelmanagement“ 
und des dualen Masterstudiums „Lebensmittel: 
Produkt- und Prozessentwicklung“. Über 900 
Quadratmeter stehen Forschenden, Lehrenden 
und Studierenden, aber auch Unternehmenspart-
nern zur Verfügung, um Produkte und Prozesse 
zu entwickeln, zu testen und zu optimieren.
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Neuer akademischer Lehrgang für Jugend- und 
Gemeinwesenarbeit 
Der akademische Lehrgang „Inklusive Kinder-, 
Jugend- und Gemeinwesenarbeit“ qualifiziert 
Absolventinnen und Absolventen für eine Tätig-
keit in der Offenen Jugendarbeit, der Verbandli-
chen Jugendarbeit und angrenzenden Aufgaben-
feldern wie der Kinder- und Jugendhilfe. Dieser 
berufsbegleitende Ausbildungsweg wurde vom 
Institut Soziale Arbeit der FH JOANNEUM in Ko-
operation mit dem Institut für Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft der Universität Graz ins 
Leben gerufen und startete erstmalig unter der 
Leitung von Marie-Therese Sagl im November 
2019. 

20 Jahre Informationsdesign
Der Studiengang „Informationsdesign“ der FH 
JOANNEUM feierte am 12. Dezember 2019 im 
Grazer Dom im Berg sein 20-jähriges Jubiläum. 
Im Mittelpunkt standen ehemalige, aktuelle und 
zukünftige Studierende. Seit dem Start von „In-
formationsdesign“ vor zwei Jahrzehnten, gab es 
980 Absolventinnen und Absolventen. Rund 40 
Prozent von ihnen absolvierten ein Auslandsse-
mester. Bei der 20-Jahre-Feier des Studiengangs 
wurde neben einem spannenden Rahmenpro-
gramm auch auf die Erfolge der Studierenden 
zurückgeblickt, darunter mehr als 30 gewonne-
ne Red Dot Design Awards.

Beste Berufsaussichten für steirische FH-Absol-
ventinnen und FH-Absolventen 
1.090 Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger österreichischer Unternehmen 
wurden vom Meinungsforschungsinstitut IFES 
im Auftrag der Fachhochschulkonferenz be-
fragt, wie sie die Fachhochschulen und deren 
Absolventinnen und Absolventen beurteilen. 76 
Prozent haben von Fachhochschulen einen sehr 
guten oder guten Eindruck. Es wurden auch 153 
Entscheidungsträger steirischer Unternehmen 
befragt: Die steirischen Fachhochschulen FH 
CAMPUS 02 und FH JOANNEUM liegen in vie-
len Fragestellungen über dem österreichischen 
Durchschnitt. 

Die Absolventinnen und Absolventen punkte-
ten vor allem in Hinblick auf Praxisorientierung, 
Wirtschaftsnähe, Leistungsorientierung und un-
ternehmerisches Denken.

50 zusätzliche Studienplätze im Technikbereich 
An das englischsprachige Masterstudium „Sys-
tem Test Engineering“ gehen 50 Plätze. Bereits 
2019 startete ein gleichnamiger Masterlehrgang 
an der FH JOANNEUM, der in Kooperation mit 
dem Silicon Alps-Cluster und acht Industrie-
unternehmen entwickelt und finanziert wurde. 
Diese Investition hat sich für die Industriepartner 
und die Fachhochschule als strategisch richtig 
erwiesen. Denn seit dem Wintersemester 2020 
ist der Masterlehrgang ein reguläres Masterstu-
dium. Für das neue duale Bachelorstudium „In-
dustrielle Mechatronik“* gibt es 25 Studienplät-
ze, das ab Herbst 2021 starten wird. Auch hier 
gibt es vonseiten der Industrie und Wirtschaft 
eine große Nachfrage. Zudem wird der duale 
Bachelorstudiengang „Produktionstechnik und 
Organisation“ aufgestockt.
* vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen Gremien

FH JOANNEUM baut 
Gesundheitsstudiengänge aus
Den größten Ausbau hat der Studiengang „Ge-
sundheits- und Krankenpflege“ vor sich: Von 72 
Plätzen wurde ab Herbst 2020 auf 144 Studien-
plätze für Anfängerinnen und Anfänger erhöht, 
2021 wird auf 180 und 2022 auf 216 aufgestockt. 
Damit wird bis spätestens 2024 in der Steiermark 
mit 648 Studierenden pro Jahr das neue Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz umgesetzt, wo-
nach die Ausbildung für den gehobenen Dienst 
in Gesundheits- und Krankenpflege als Bachelor-
studium an der Fachhochschule angeboten wird. 
Am Studiengang „Hebammen“ wurde die Kapazi-
tät verdoppelt und im Herbst 2020 mit jährlich 
20 Anfängerstudienplätzen gestartet. Den Stu-
diengang „Radiologietechnologie“ können nun 
jährlich 30 Personen starten.

Die AIRlabs Austria GmbH hebt ab
Die sechs Gesellschafter FACC Operations 
GmbH, Frequentis AG, AIT Austrian Institute of 
Technology GmbH, Fachhochschule Kärnten, 
TU Graz und die FH JOANNEUM gründeten mit 
1. Jänner 2020 die AIRlabs Austria GmbH als Be-
treiber des österreichweiten Infrastrukturvorha-
bens AIRlabs Austria, bei dem es um den Aufbau 
und Betrieb von Test- und Erprobungsgebieten 
für autonome Luftfahrzeugsysteme geht. Geför-
dert wird das Vorhaben im Luftfahrtprogramm 
TAKE OFF des Bundesministeriums für Verkehr, 
Innovation und Technologie, das von der Öster-
reichischen Forschungsförderungsgesellschaft 
abgewickelt wird.

Die Geschäftsführung der AIRlabs Austria GmbH 
teilen sich Roswitha Wiedenhofer, Abteilungs-
leiterin Forschungsorganisation & -services und 
Prokuristin der FH JOANNEUM, und Joachim 
Edel, Assistant to CEO, Frequentis AG. Die wis-
senschaftliche Leitung wird von Holger Frieh-
melt, Institutsleiter Luftfahrt / Aviation der FH 
JOANNEUM, wahrgenommen. 

Tanz der Elektronen am Ball der Technik 2020
Unter dem Motto „Elektronen tanzen“ wurde 
der Congress Graz am 31. Jänner 2020 zu einem 
Ort der Begegnung von Technik, Wissenschaft, 
Politik und Wirtschaft und bot im Besonderen 
der Elektronik Raum und Atmosphäre. Denn 
neben Tanz und Unterhaltung kam an diesem 
festlichen Abend auch die Wissenschaft und 
Forschung nicht zu kurz. Die TU Graz und die FH 
JOANNEUM präsentierten den Ballgästen span-
nende Projekte ihrer Elektronikinstitute.

Erste Absolventinnen des Projekts FiT − 
Frauen in Handwerk und Technik
Am 6. Februar 2020 wurden bei einer Abschluss-
veranstaltung an der FH JOANNEUM Graz die 
ersten sechs Absolventinnen des AMS-Projekts 
„FiT − Frauen in Handwerk und Technik“ gefei-
ert. Seit 2016 beteiligen sich AMS Steiermark 
und die FH JOANNEUM an einem gemeinsamen 
Projekt zur Förderung des Zugangs von Frauen 
zu technischen Ausbildungen an der Fachhoch-
schule. Aktuell nimmt die FH JOANNEUM mit 
zehn technischen Bachelorstudiengängen am 
Programm teil.

Neuer Masterlehrgang Medienkompetenz und 
Digital Literacy
Der berufsbegleitende Masterlehrgang, der sich 
speziell der digitalen Medienwelt und der Ver-
mittlung medialer Kompetenzen im Kontext der 
Digitalisierung 4.0 widmet, wurde am 5. März 
2020 eröffnet. Der Lehrgang ist berufsbegleitend 
organisiert und dauert drei Semester. Gestartet 
wurde mit 20 Teilnehmenden. Die Lehrgangs-
leitung liegt bei Heinz M. Fischer, langjähriger 
Vorsitzender des Departments Medien & Design 
und Institutsleiter von Journalismus und Public 
Relations. 

FH JOANNEUM im virtuellen Modus
Als innovative Hochschule und mit einem groß-
artigen Team konnte die FH JOANNEUM die 
Herausforderung der Corona-Pandemie erfolg-
reich meistern. Seit 16. März 2020 studieren 
rund 5.000 Studierende online. Ermöglicht 
wurde diese reibungslose Umstellung auf Dis-
tance Learning und digitale Arbeitsplätze durch 
eine tolle Teamleistung: Lehrende, Studierende, 
Mitarbeitende und interne Services haben mit 
außergewöhnlichem Engagement und hohem 
persönlichen Einsatz diese Herausforderung an-
genommen und die Hochschule innerhalb kür-
zester Zeit in den virtuellen Modus versetzt. Die 
FH JOANNEUM setzt alles daran, dass Studieren-
de ihr Semester und / oder ihr Studium regulär 
abschließen können. 



46 47

Erweitertes Führungsteam
In den letzten Jahren ist der Bereich Forschung 
und Entwicklung an der FH JOANNEUM auf 
eine Betriebsleistung von rund zehn Millionen 
Euro stark gewachsen. Diese positive Entwick-
lung und das Wachstum der Hochschule hat 
2020 dazu bewogen, die Ausrichtung der Ver-
tretungsmöglichkeiten der Geschäftsführung an 
die aktuellen Strukturen anzupassen. Eine neue 
Prokuristin und ein neuer Prokurist erweitern 
das Führungsteam der Hochschule: Roswitha 
Wiedenhofer leitet die Abteilung Forschungs-
organisation & -services und Gerald Lackner 
leitet seit Februar 2020 die Abteilung Finanzen, 
Controlling und Rechnungswesen sowie der Ab-
teilung Organisationsentwicklung und Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement.

Virtual Open House an der FH JOANNEUM
Am 3. und 4. Juni 2020 hatten Studieninteres-
sierte die Möglichkeit, sich beim virtuellen Open 
House über die Bachelor- und Masterstudien-
gänge der FH JOANNEUM zu informieren. Das 
neue digitale Format wurde sehr gut angenom-
men: Rund 3.000 junge Menschen besuchten in 
verschiedenen Onlinesessions virtuelle Führun-
gen durch Forschungslabore, Probevorlesungen 
oder Präsentationen der Studiengänge. 

Rekord an Absolventinnen und Absolventen
An der FH JOANNEUM gab es im Studienjahr 
2019/2020 so viele Absolventinnen und Absol-
venten wie noch nie zuvor: 1.399 junge Men-
schen haben ihr Studium erfolgreich abgeschlos-
sen, davon 907 in Bachelorstudiengängen, 490 
in Masterstudiengängen und zwei im Diplomstu-
diengang. Das war ein Plus von 128 Absolventin-
nen und Absolventen im Vergleich zu 2018/2019. 
Sie haben die Herausforderungen der Corona-
Pandemie gemeistert und sind bereit für den 
nächsten Lebensabschnitt.

Drohnen zu Besuch bei Landesrätin Eibinger-Miedl
Das Innovationslabor für Drohnenforschung AIR-
labs Austria ist in der operativen Phase gelandet. 
Die Geschäftsführung der AIRlabs Austria GmbH 
Roswitha Wiedenhofer, FH JOANNEUM, und Jo-
achim Edel, Frequentis AG, gaben im Juli 2020 
Landesrätin Barbara Eibinger-Miedl einen Ein-
blick in das Zukunftsthema autonomes Fliegen. 
Begleitet wurden sie von den Geschäftsführern 
der FH JOANNEUM Karl Peter Pfeiffer und Mar-
tin Payer. Die Infrastruktur ist soweit aufgebaut, 
dass flugrelevante Forschungs- und Entwick-
lungstätigkeiten, Simulationen und Probeflüge 
bereits im Innenbereich durchgeführt werden 
können. Zu den nächsten Zielen des Projekts 
zählt die Freigabe von Lufträumen für Testflüge 
mit Drohnen, die beispielsweise Rettungsein-
sätze aus der Luft koordinieren, Medikamente 
transportieren oder Infrastrukturen inspizieren 
können. 

„Gesunde“ Investition in die Infrastruktur
Seit Mitte September 2020 steht den Studie-
renden und Lehrenden des Instituts Gesund-
heits- und Krankenpflege in der Eckertstraße 7b 
eine neue Fläche von 2.000 Quadratmetern mit 
modernster Ausstattung zur Verfügung. Neben 
zwei Demoräumen, die mit Krankenbetten aus-
gestattet sind, verfügen diese Räumlichkeiten 
über moderne Seminarräume, Pausenzonen, Bü-
ros und Besprechungsräume.

Neue JOANNEUM ACADEMY 
Die FH JOANNEUM bündelt seit Herbst 2020 
das Weiterbildungsangebot in der JOANNEUM 
ACADEMY, darunter zwölf Masterlehrgänge und 
vier akademische Lehrgänge. Dazu zählen etwa 
die Masterlehrgänge „Sportmanagement und 
Training“ und „Luftverkehrsmanagement“ sowie 
die Lehrgänge „Akademische Expertin / Akade-
mischer Experte in psychiatrischer Gesundheits- 
und Krankenpflege“ und „Akademische Expertin 
/ Akademischer Experte in Kinder- und Jugendli-
chenpflege“.
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Wir machen unsere 
Zukunft NEU.

„Unsere Innovationslandschaft profitiert enorm 
von den Fachhochschul-Studierenden, ich wür-
de sogar sagen, dass sie zu den entscheidenden 
Standortfaktoren in der steirischen Wirtschaft 
zählen. Die praxisorientierte Ausbildung ist eine 
der großen Stärken der FH JOANNEUM. Auch jetzt 
sind ihre Absolventinnen und Absolventen als 
hoch qualifizierte Fachkräfte besonders gefragt.“

MMag. Barbara Eibinger-Miedl
Wissenschafts- und Forschungslandesrätin
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Weiterentwicklung, zusätzliche Qualifikation 
oder ein Plus in der Arbeitswelt, das bietet das 
Angebot der JOANNEUM ACADEMY Interessier-
ten. Natürlich berufsbegleitend neben Familie 
und Karriere sowie mit Unterstützung neuester 
Technologien.

Masterlehrgänge
Ernährungsbedingte Krankheiten sind das 
zentrale Thema des Lehrgangs „Angewandte 
Ernährungsmedizin“, der sich an Diätologin-
nen, Diätologen, Ärztinnen und Ärzte richtet. 
Führungskräften im Gesundheitswesen bietet 
„Health Care und Hospital Management“ die op-
timale Gelegenheit, ihr Wissen zu aktualisieren 
und so am Ball der rasanten Veränderungen des 
Gesundheitssystems zu bleiben. Beide Lehrgän-
ge werden in Kooperation mit der Medizinischen 
Universität Graz angeboten. Für Führungsrollen 
in der Luftfahrt werden am Lehrgang „Luftver-
kehrsmanagement“ die nötigen Kompetenzen 
vermittelt. Expertinnen und Experten lehren das 

technische, rechtliche und wirtschaftliche Know-
how. Die partizipative Arbeit mit Jugendlichen 
und Erwachsenen ist ein wichtiges Sprachrohr im 
Gemeinwesen. Der Lehrgang „Inklusive Kinder-, 
Jugend- und Gemeinwesenarbeit“ rückt Metho-
den und Kompetenzen in den Fokus, die dafür 
erforderlich sind. 

Kommunikationsprofis erfahren bei „Public 
Communication“ von internationalen Expertin-
nen und Experten Neues aus der Branche. Der 
Lehrgang „Technische Dokumentation“ bildet 
technische Redakteurinnen und Redakteure aus, 
die dazu beitragen, dass Anwenderinnen und 
Anwender ihre technischen Geräte schnell und 
sicher bedienen können. „Visuelle Kommunika-
tion und Bildmanagement“ beschäftigt sich mit 
verschiedenen visuellen Elementen im Sinne des 
Modells der integrierten visuellen Kommunika-
tion. Das strategische, visuelle Denken sowie die 
Bildsprache in Medien und in der täglichen Kom-
munikation sind die zentralen Themen. 

Wir machen unsere Zukunft NEU.
JOANNEUM ACADEMY − Weiterbilden 
als Schlüssel zum Erfolg

Die Weiterbildung gehört zur DNA unserer Hochschule, die 
für Wissensaustausch, Praxisbezug und Interdisziplinarität 
steht. Daher haben wir die JOANNEUM ACADEMY gegründet, 
in der alle Weiterbildungsangebote gebündelt sind: Master-
lehrgänge, akademische Lehrgänge, Zertifikatslehrgänge, 
modulare Fortbildungen, Seminare, Workshops, Vortragsrei-
hen und Kurse. Das vielfältige Angebot richtet sich nach dem 
aktuellen Bedarf in Wirtschaft und Gesellschaft und wird 
ständig weiterentwickelt.

JOANNEUM ACADEMY: 
EIN ÜBERBLICK

●	 ANGEWANDTE INFORMATIK

•	 MASTERLEHRGANG
	 Health Care and Hospital Management

•	 ZERTIFIKATSLEHRGANG
	 Führungskräfte im Gesundheitssystem

●	 ENGINEERING

•	 MASTERLEHRGANG
	 Luftverkehrsmanagement

●	 MEDIEN & DESIGN

•	 MASTERLEHRGÄNGE
-	 Medienkompetenz und Digital Literacy
-	 Public Communication
-	 Technische Dokumentation
-	 Visuelle Kommunikation und 

Bildmanagement

●	 MANAGEMENT

•	 MASTERLEHRGÄNGE
-	 European Project Management
-	 Master of General Management
-	 International Supply Management
-	 Sportmanagement und Training

•	 SEMINAR UND KURSE
-	 Finance Academy
-	 International Management Toolbox
-	 knowledgefactoryIWI

●	 GESUNDHEITSSTUDIEN

•	 MASTERLEHRGANG
	 Angewandte Ernährungsmedizin

•	 AKADEMISCHE LEHRGÄNGE
-	 Akademische Expertin / Akademischer 

Experte in der Kinder- und 
Jugendlichenpflege

-	 Akademische Expertin / Akademischer 
Experte in der psychiatrischen Gesundheits- 
und Krankenpflege

•	 MODULARE WEITERBILDUNG
	 Telerehabilitation

•	 SEMINAR
-	 Interdisziplinäres Ernährungsmanagement

●	 BAUEN, ENERGIE & GESELLSCHAFT

•	 MASTERLEHRGANG
-	 Inklusive Kinder-, Jugend- 
	 und Gemeinwesenarbeit

•	 AKADEMISCHE LEHRGÄNGE

-	 Inklusive Kinder-, Jugend- 
	 und Gemeinwesenarbeit
-	 Akademische Peer-Beraterin / 
	 Akademischer Peer-Berater

	 MODULARE WEITERBILDUNG
-	 Soziale Arbeit in der Behindertenhilfe

●	 FH JOANNEUM

•	 ZERTIFIKATSLEHRGANG
	 Studienbefähigungslehrgang

•	 SEMINARE UND KURSE
•	 Summer Business School
•	 ZML – Innovative Lernszenarien
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Heute ist es essenziell die Zusammenhänge 
einer digital vernetzten Welt und Gesellschaft 
zu verstehen. Digitale Medien und die vernetzte 
Kommunikationskultur stehen daher im Fokus 
des Lehrgangs „Medienkompetenz und Digital 
Literacy“. 

Rohstoffverknappung und nachhaltiges Wirt-
schaften verlangen ein professionelles Manage-
ment der Wertschöpfungskette. Für Supply-
Chain-Managerinnen und Supply-Chain-Manager 
von morgen ist daher der Lehrgang „Interna-
tional Supply Management“ genau richtig. Bei 
„European Projekt Management“ erwerben die 
Teilnehmenden Fähigkeiten und Kenntnisse im 
Projektmanagement auf internationalem Niveau. 
Führungskräfte, die Kompetenzen in Betriebs-
wirtschaft, Enterprise Resource Planning, Digi-
talisierung und Changemanagement aufweisen, 
bildet der Lehrgang „General Management“ aus. 
Für zertifizierte Trainerinnen und Trainer wurde 
der Lehrgang „Sportmanagement und Training“ 
konzipiert. Denn im modernen Training wird 
neben trainingsspezifischem Wissen auch Know-
how im internationalen Sportmanagement er-
wartet. Die Weiterbildung wird in Kooperation 
mit der Bundessportakademie Österreich ange-
boten.

Akademische Lehrgänge
Der Lehrgang „Inklusive Kinder-, Jugend- und 
Gemeinwesenarbeit“ qualifiziert die Teilneh-
menden für eine Basis- und Frontline-Tätigkeit 
im Praxisfeld der Offenen Jugendarbeit und der 
Verbandlichen Jugendarbeit. Künftige Absolven-
tinnen und Absolventen des Lehrgangs „Aka-
demische Expertin / Akademischer Experte in 
der psychiatrischen Gesundheits- und Kranken-
pflege“ setzen ihre Expertise im Akutbereich, 
bei der Pflege chronisch erkrankter Menschen 
in psychiatrischen und neurologischen Einrich-
tungen oder in der Betreuung im extramuralen 
Bereich ein. Und der Lehrgang „Akademische Ex-
pertin / Akademischer Experte in der Kinder- und 
Jugendlichenpflege“ qualifiziert die Teilnehmen-
den für die Berufsausübung im Spezialbereich 
der Kinder- und Jugendlichenpflege. 

Der Lehrgang „Akademische Peer-Beratung“ 
richtet sich an Menschen mit Behinderungen 
oder Psychiatrieerfahrungen, die sich professio-
nell als Beraterinnen und Berater anderer Men-
schen in ähnlichen Lebenssituationen engagie-
ren möchten.

Zertifikatsehrgänge
Die Weiterbildung „Führungskräfte im Gesund-
heitssystem“ richtet sich an Health Care Pro-
fessionals aus dem ärztlichen Bereich, aus dem 
Fachbereich Pflege und aus dem gehobenen 
medizinisch-technischen Dienst, die zukünftig 
Führungsaufgaben wahrnehmen werden. Der 
Zertifikatslehrgang wird in Kooperation mit 
der Medizinischen Universität Graz angeboten. 
Berufsbegleitend bereitet der „Studienbefä-
higungslehrgang“ die Teilnehmenden gezielt 
auf ein technisches, sozial-, wirtschaftswissen-
schaftliches oder gestalterisches Bachelorstudi-
um an der FH JOANNEUM vor. Dadurch wird ein 
Studieren ohne Matura möglich.

Modulare Weiterbildungen
Durch die Umsetzung der UN-Konvention für 
Menschen mit Behinderung werden zusätzlich 
zur Grundausbildung erweiterte Kenntnisse in 
der Behindertenarbeit gefordert. Die Weiter-
bildung „Soziale Arbeit in der Behinderten
hilfe“ setzt hier an und richtet sich an Personen 
mit einer Ausbildung sowie Berufserfahrung 
im Fachbereich Behinderung. Zielgruppe der 
Weiterbildung „Telerehabilitation“ sind Physio-
therapeutinnen, Physiotherapeuten, Ergothera-
peutinnen, Ergotherapeuten, Logopädinnen und 
Logopäden mit Interesse an der Nutzung von 
neuen Technologien zur Unterstützung der eige-
nen Tätigkeit. 

Seminare und Kurse
Die Banken- und Versicherungsbranche steht nie 
still. Im Rahmen der Finance Academy bietet das 
Institut Bank- und Versicherungswirtschaft für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Finanz-
branche ein attraktives Seminarangebot an. Die 
International Management Toolbox des Instituts 
International Management reflektiert aktuelle 
Business-Themen in einem Online-Seminarange-
bot auf akademischem Niveau mit hohem Praxis-
bezug. Die Schulung „DAMIA — Der alte Mensch 
is(s)t anders“ bietet Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern von Pflegeheimen die Möglichkeit, sich 
weiterzubilden. 

Das Team des Instituts Industrial Management 
bietet sein spezielles Know-how als Input- und 
Impulsgeber für die unternehmerische und per-
sönliche Professionalisierung an. Somit ermög-
licht die Knowledgefactory den Wissenstransfer 
von der Hochschule in die Praxis. In die Zukunft 
investieren: Bei der SUMMER BUSINESS SCHOOL 
können sich Interessierte in verschiedenen Semi-
naren zu topaktuellen Schwerpunkten weiterbil-
den. Das ZML – Innovative Lernszenarien bietet 
Weiterbildung in der Didaktik von webbasier-
tem Lernen für unterschiedliche Zielgruppen in 
Online-Workshops und Online-Kursen an. Das 
Angebot basiert auf aktuell eingesetzten sowie 
neuen didaktischen Ansätzen. 

Vorträge und Workshops
Verschiedene Institute der FH JOANNEUM bieten 
mehrmals im Jahr Veranstaltungen rund um die 
eigene Forschung sowie gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Entwicklungen im jeweiligen 
Fachbereich an. Das Institut Design & Kommu-
nikation lädt regelmäßig namhafte Designerin-
nen und Designer zu Vorträgen und Workshops 
ein – den sogenannten Design Lectures. Im 
Rahmen der Vortragsreihe „Innovationen in der 
Fahrzeugtechnik“ referieren Expertinnen und 
Experten über innovative Entwicklungen in der 
Automobilbranche am Institut Fahrzeugtechnik / 
Automotive Engineering. Auch das Institut Logo-
pädie lädt Interessierte regelmäßig zu Vortrags-
reihen ein.

Lebenslanges Lernen ist der 
Schlüssel zum Erfolg. Wir 
unterstützen alle, die sich 
weiterbilden möchten, auf 
ihrem Weg zu mehr Wissen, 
mehr Kompetenzen und mehr 
beruflichen Möglichkeiten.
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AKTIVA

30. Juni 2020
EUR

30. Juni 2019
TEUR

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	 Konzessionen, Lizenzen, etc. 262.961,00 264,6

2.	 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,0

262.961,00 264,6

II.	 Sachanlagen

1.	 Investitionen in fremden Gebäuden 973.146,00 1.106,3

2.	 Technische Anlagen und Maschinen 4.158.516,00 4.021,0

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.724.584,00 6.814,2

4.	 Anlagen in Bau 351.298,72 112,5

12.207.544,72 12.054,1

III.	 Finanzanlagen

1.	 Beteiligungen 51.000,00 0,0

2.	 Wertpapiere des Anlagevermögens 428.516,29 430,9

479.516,29 430,9

12.950.022,01 12.749,61

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Vorräte

1.	 Hilfsstoffe 1.552,10 2,0

2.	 Noch nicht abrechenbare Leistungen 8.767.105,19 8.313,5

8.768.657,29 8.315,5

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

916.762,89 977,2

2.	 Forderungen gegenüber öffentlichen Körperschaften
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

10.920.314,43 10.443,1

3.	 Forderungen aus Beteiligungsunternehmen 8.316,00 0,0

4.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

261.071,23 309,8

12.106.464,55 11.730,0

III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.735.414,50 5.678,5

27.610.536,34 25.724,1

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 499.529,77 414,8

D.	 Treuhandvermögen 1.574.423,77 1.191,4

42.634.511,89 40.079,9

Bilanz zum 30. Juni 2020
mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)

PASSIVA

30. Juni 2020
EUR

30. Juni 2019 
TEUR

A.	 Eigenkapital

I.	 Eingefordertes, übernommenes, einbezahltes Stammkapital 4.000.000,00 4.000,0 

II.	 Bilanzergebnis
	 davon Ergebnisvortrag  € 0,00; VJ: T€  0,0

-0,00 0,0 

4.000.000,00 4.000,0 

B.	 Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 8.144.975,00 8.177,6

C.	 Rückstellungen

1.	 Rückstellungen für Abfertigungen 3.267.844,26 3.435,7

2.	 Sonstige Rückstellungen 7.539.530,16 6.438,0

10.807.374,42 9.873,7

D.	 Verbindlichkeiten

1.	 Erhaltene Anzahlungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 5.374.644,31; VJ: TEUR 4.791,09
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 4.399.437,93; VJ: TEUR 4.600,81

9.774.082,24 9.391,9

2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 1.995.567,39; VJ: TEUR 2.197,19
	 davon mit einer  Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 0,00; VJ TEUR 0,00

1.995.567,39 2.197,2

3.	 Sonstige Verbindlichkeiten
	 davon aus Steuern: EUR 129.690,28; VJ: TEUR 120,94

	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 1.924.888,42; VJ: TEUR 1.839,06
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 3785.958,71; VJ: TEUR 3.384,30
	 davon mit einer  Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 0,0; VJ TEUR 0,0

3.785.958,70 3.384,3

	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 11.156.170,41; VJ: TEUR 10.372,58
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 4.399.437,93; VJ: TEUR 4.600,81 15.555.608,33 14.973,4

E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 2.552.130,37 1.863,8

F.	 Treuhandverbindlichkeiten 1.574.423,77 1.191,4

42.634.511,89 40.079,9
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Kommentar zur Aktivseite

•	 Die Vermögensstruktur hat sich im Vergleich 
zu den Vorjahresstichtagen nur geringfügig 
verändert. Rund 70 Prozent des Vermögens 
entfällt auf das Working Capital, rund 30 Pro-
zent auf langfristiges Anlagevermögen.

•	 Die Vermögensbindung im Anlagevermö-
gen ist − unter anderem bedingt durch die 
Flächenerweiterung für das Institut Gesund-
heits- und Krankenpflege − betragsmäßig im 
Vergleich geringfügig zum Vorjahr gestiegen. 
Insgesamt ist der Buchwert des Anlagever-
mögens gegenüber dem Vorjahr um TEUR 
200,4 gewachsen. Unter den Finanzanlagen 
ist die Beteiligung an der AIRlabs GmbH in der 
Höhe 51.000 Euro (34 Prozent vom Stamm-
kapital) hinzugekommen.

•	 Die Investitionen inklusive Geringwertige 
Wirtschaftsgüter (GWG) (TEUR 4.047,9) la-
gen über dem Ausmaß der Abschreibungen 
(TEUR 3.833,6), sodass insgesamt eine In-
vestitionsdeckung von rund 105,6 Prozent 

gegeben ist. Die Investitionen betrafen im 
Wesentlichen Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung (TEUR  2.472,2), Technische und 
maschinelle Anlagen (TEUR  1.023,0), IT-
Infrastruktur und Software (TEUR 1.358,1). 

•	 Der größte Teil der Investitionen in Be-
triebs- und Geschäftsausstattung betrifft 
die Ausstattung der Flächenerweiterung für 
das Institut Gesundheits- und Krankenpfle-
ge (TEUR 252,5) und die Pausenzonenadap-
tierungen (TEUR 312,4). Die Büromaschinen 
(TEUR 273,4) beinhalten zum Großteil die 
Umstellung der Audio- und Videosysteme. 
Technische und maschinelle Anlagen um-
fassen Labor- und Prüfstandseinrichtungen 
für die Transferzentren Elektronik und Com-
puter Engineering (TEUR 308,1) und Energie-, 
Mobilitäts- und Umweltmanagement (TEUR 
177,8), sowie System Test Engineering (TEUR 
106,4). Bei den IT-Investitionen entfallen 
TEUR (1.152,2) auf Hardware (Infrastruktur 
und Endgeräte) sowie (TEUR 205,8) auf Soft-
ware. 

MMag. Gerald Lackner
Prokurist und Leiter der Abteilung Finanzen, 
Controlling und Rechnungswesen sowie der Abteilung 
Organisationsentwicklung und Betriebliches 
Gesundheitsmanagement der FH JOANNEUM

2019/2020 EUR 2018/2019 TEUR

1.	 Umsatzerlöse 10.588.656,79 8.963,1

2.	 Erträge aus Subventionen 

	 a)	 Bund 28.982.312,56 28.428,1

	 b)	 Land Steiermark 20.709.205,70 19.190,4

	 c)	 sonstige 1.011.733,89 1.162,6

50.703.252,15 48.781,2

3.	 Veränderung des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen 453.608,92 839,7

4.	 Sonstige betriebliche Erträge

	 a)	 Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 49.119,65 16,6

	 b)	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 167.864,93 1.194,5

216.984,58 1.211,1

5.	 Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen

	 a)	 Materialaufwand -725.589,49 -865,9

	 b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen -653.452,99 -678,7

-1.379.042,48 -1.544,5

6.	 Personalaufwand

	 a)	 Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer

	 aa)	 Gehälter -31.827.212,45 -29.908,5

	 ab)	 Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 	
		  Mitarbeitervorsorgekassen

-484.526,01 -757,2

	 ac)	 Aufwendungen für Altersversorgung -8.405,79 -8,4

	 ad)	 Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
		  vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 	

-7.969.906,81 -7.482,1

	 ae)	 Sonstige Sozialaufwendungen -270.275,13 -263,3

-40.560.326,19 -38.419,6

	 b)	 Freie Dienstnehmerinnen und freie Dienstnehmer

	 ba)	 Honorare -5.440.764,92 -5.522,6

	 bb)	 Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen -67.240,33 -57,00

	 bc)	 Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
		  vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge

-943.897,11 -944,6

-6.451.902,36 -6.524,3

-47.012.228,55 -44.943,8

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -3.831.249,40 -3.552,9

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

	 a)	 Steuern -24.977,17 -15,5

	 b)	 Übrige -9.717.279,14 -9.744,6

-9.742.256,31 -9.760,0

9.	 Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z 1 bis 8) -2.274,30 -6,2

10.	 Erträge aus anderen Wertpapieren 3.672,80 3,4

11.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 989,02 3,3

12.	 Aufwendungen aus Finanzanlagen -2.387,52 -0,5

13.	 Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z 10 bis 12) 2.274,30 6,2

14.	 Ergebnis vor Steuern 0,00 0,0 

15.	 Jahresüberschuss 0,00 0,0 

=	 Jahresgewinn 0,00 0,0 

16.	 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,0 

17.	 Bilanzergebnis 0,00 0,0 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020
mit Vergleich der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)
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•	 Die Vorräte betreffen hauptsächlich die zu 
den Bilanzstichtagen in Arbeit befindlichen, 
noch nicht abgerechneten F&E-Projekte. 
Durch die erfolgreiche Akquise einiger, über 
den Abschlussstichtag hinauslaufender Groß-
projekte im abgelaufenen Wirtschaftsjahr ist 
der Wert gegenüber dem Vorjahr um TEUR 
453,0 gestiegen. Dieser Bilanzposten um-
fasst 222 Einzelprojekte. 

•	 Die Position Forderungen betrifft im We-
sentlichen die Forderung gegenüber dem 
Hauptgesellschafter Land Steiermark (TEUR 
10.920,0), Liefer- und Leistungsforderungen 
aus abgerechneten F&E-Projekten (vornehm-
lich gegenüber inländischen Auftraggebern 
und Förderstellen) sowie die Verrechnungs-
salden mit den Standortgemeinden. Die üb-
rigen sonstigen Forderungen betreffen im 
Wesentlichen sonstige kreditorische Verrech-
nungen.

•	 Die Liquidität der Gesellschaft ist gegenüber 
dem Vorjahr um TEUR 1.057,0 gestiegen. Die 
Veranlagung der liquiden Mittel erfolgte im 
Geschäftsjahr wie in den Vorjahren bei inlän-
dischen Kreditinstituten in Form von Termin-
geldern, die zum Teil täglich fällig und zum 
Teil mit bis zu dreimonatiger Bindungsfrist 
fällig waren.

Kommentar zur Passivseite:

•	 Die Eigenkapitalquote beträgt 9,38 Prozent.

•	 Die Investitionszuschüsse haben Eigenkapi-
talcharakter, da diese Position aus Landes
förderungsmitteln zur Finanzierung von Lehr- 
und Verwaltungsinvestitionen dotiert wird. 
Die Zuschüsse werden jährlich planmäßig 
– synchron zur Abschreibung – ertragserhö-
hend aufgelöst.

 •	 Unter Berücksichtigung der eigenkapitalähn-
lichen Investitionszuschüsse beträgt die er-
weiterte Eigenmittelquote rund 28 Prozent 
(Vorjahr: 30 Prozent).

•	 Die Rückstellungen betreffen vor allem Per-
sonalansprüche (Abfertigungen, nicht kon-
sumierte Urlaube, Jubiläumsgelder, Über-
stundenguthaben, Prämien und sonstige 
Ansprüche), weiters Vorsorgen für Gewähr-
leistungsrisiken, Prüfung, Beratung und et-
waige Prozessrisiken. Der steuerrechtliche 
Tagesteiler für nicht konsumierte Urlaube 
wurde mit 18,75 (Vorjahr: 21,67) festgesetzt.

•	 Die erhaltenen Anzahlungen betreffen den 
Vorauszahlungsstand für die aktivseitig aus-
gewiesenen noch nicht abgerechneten For-
schungs- und Entwicklungsleistungen.

•	 Die Lieferverbindlichkeiten betreffen Investi-
tionen und laufenden Sachaufwand vor dem 
Bilanzstichtag und umfassen mit rund 1,6 Mil-
lionen Euro inländische Lieferanten. 

•	 Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich 
überwiegend aus Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen, der laufenden Beitragsver-
rechnung sowie Honoraren von Lehrbeauf-
tragten zusammen.

•	 Die Passive Rechnungsabgrenzung umfasst 
im Wesentlichen Fördergelder des Landes 
Steiermark, Lehrgangsgebühren und andere 
F&E-Projekte.

•	 Die Bilanzstruktur ist somit insgesamt aus-
gewogen, insofern als das langfristige Ver-
mögen (30 Prozent der Bilanzsumme) durch 
langfristige Finanzierungen (im Ausmaß von 
36 Prozent) gedeckt ist.
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Die FH JOANNEUM als Organisation

MMag. Barbara Eibinger-Miedl 
Landesrätin für Wissenschaft und 
Forschung

Dr. Birgit Strimitzer-Riedler

Leiterin der Abteilung 8, Gesundheit, 

Pflege und Wissenschaft

Eigentümervertretung  
des Hauptgesellschafters Land 
Steiermark

Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats
Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Elke Gruber 
Klaus Hatzl, MA 
Mag. Martin Latzka  
Mag. Gernot Pagger
Prof. Mag. Eva Ponsold 
Mag. Daniela Schachner-
Blazizek 
Mag. Gerlinde Siml

Vorsitzende:

Mag. Regina Friedrich

Stellvertretender Vorsitzender:

Mag. Friedrich Möstl

Betriebsratsvorsitzende 

FH-Prof. Mag. Dr. Kaja Unger

Belegschaftsvertreterinnen und -vertreter

DI Takashi Linzbichler 
FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Peter Salhofer  
Mag. Eva Wetschnig
FH-Prof. Mag. Dr. Wilhelm Zugaj 

Erhalter

FH JOANNEUM Gesellschaft mbH. Stammkapital: 4 Millionen EUR
Gesellschafter: 
Land Steiermark 3.004.000,- EUR
JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH 596.000,- EUR 
Steirische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH. 400.000,- EUR

Kaufmännischer Geschäftsführer

Mag. Martin Payer, MBA

Geschäftsführung

Fachhochschulkollegium

Akademische Leitung

DI Dr. Uwe Trattnig

Stellvertretende Akademische Leitung

Mag. Dr. Anna Riegler

Wissenschaftlicher Geschäftsführer  

em. o. Univ.-Prof. DI Dr. 

Karl Peter Pfeiffer

Stand: Februar 2021
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Vorsitzender des Departments 
Engineering:
FH-Prof. DI Dr. Kurt Steiner

Vorsitzender des Departments 
Angewandte Informatik:
FH-Prof. DI Werner Fritz
(seit 1. März 2020)
DI Dr. Robert Mischak, MPH

(bis 29. Februar 2020)

Vorsitzende des Departments 
Bauen, Energie & Gesellschaft:
FH-Prof. DI Dr. Michaela Kofler 

Vorsitzender des Departments 
Medien & Design:
FH-Prof. Mag. Dr. Heinz M. Fischer

Vorsitzender des Departments 
Gesundheitsstudien:
Dr. Helmut Ritschl, MA MSc
(seit 1. Oktober 2019)
Gabriele Schwarze, MSc MAS
(bis 30. September 2019)

Vorsitzende des Departments 
Management:
FH-Prof. Mag. Dr. Doris Kiendl, LL.M.
(seit 6. Februar 2020)
FH-Prof. Mag. Dr. Martin Tschandl
(bis 5. Februar 2020)

Organigramm der FH JOANNEUM unter: www.fh-joanneum.at

Vorsitzende der sechs Departments
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Nachhaltigkeitsreport 2019/2020Ziele für 
Nachhaltige 
Entwicklung

I m Mai 2020 wurde der erste Selbstevaluie-
rungsbericht zur Umsetzung der Nachhalti-
gen Entwicklungsziele der Vereinten Natio-

nen (SDGs – Sustainable Development Goals) in 
Österreich vorgestellt. Als Teil der Agenda 2030 
hatte sich Österreich mit einem Ministerrats-
beschluss 2016 zur Umsetzung dieser 17 Ziele 
verpflichtet. Die Selbstevaluierung zeigt, dass 
positive Zielbeiträge insbesondere in den The-
men nachhaltige Lebensmittelproduktion – Spit-
zenreiter in der EU mit dem Anteil an Bioflächen 
–, erneuerbarer Energien, gestiegenes Bildungs-
niveau und ein über dem EU-Durchschnitt hoher 
Anteil an Lebenslangem Lernen sowie eine Vor-
reiterrolle in digitalen Verwaltungsservices er-
reicht werden konnten.

Unterstützt durch die Green-Deal-Verabschie-
dung der Europäischen Kommission im Herbst 
2019 haben die Nachhaltigkeitsthemen auch in 
der Forschungsförderung sehr prominent Einzug 
gehalten. Dies zeigt sich einerseits durch the-
matische Ausschreibungen in den europäischen 
Programmen, wie beispielsweise im auslaufen-
den Horizon 2020 – European Green Deel Pro-
gramme oder in den Schwerpunktsetzungen des 
neuen EU-Rahmenprogramms Horizon Europe. 
Andererseits werden künftig auch nationale Pro-
jekte dahingehend geprüft werden, inwieweit sie 
zur Zielerreichung einzelner oder mehrerer SDGs 
beitragen. Weiters wird die FFG mit Bezug zur 

Green-Deal-Strategie der EU auch den Beitrag zu 
Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung in 
den Bewertungskriterien ihrer Ausschreibungen 
stärken. 

Die Bestandsaufnahme Österreichs und die aktu-
ellen Entwicklungen in der Forschungsszene im 
Kontext der SDGs zum Anlass nehmend, möch-
ten wir den aktuellen Nachhaltigkeitsbericht 
2019/2020 diesem Thema widmen. Konkret 
wurde mit den Projektleitungen der jeweilige 
Projektbeitrag zu den SDGs erhoben. Sie finden 
die zuordenbaren Nachhaltigen Entwicklungs-
ziele am Ende jeder Projektbeschreibung. Die 
Ergebnisse sprechen für sich: Die 27 ausgewähl-
ten Nachhaltigkeitsprojekte weisen 91 Zielbei-
träge zu den 17 verschiedenen SDGs auf. Die 
mit Abstand am häufigsten adressierten SDGs 
sind dabei die Verringerung von Ungleichheiten 
in und zwischen Ländern (mit Beiträgen aus 18 
Projekten), Maßnahmen zum Klimaschutz (mit 
Beiträgen aus neun Projekten) und hochwerti-
ge Bildung (mit Beiträgen aus zehn Projekten). 
Besonders aktiv waren dabei die Serviceabtei-
lungen (mit 26 Beiträgen), das Department Ma-
nagement (mit 24 Beiträgen) sowie das Depart-
ment Bauen, Energie und Gesellschaft (mit 21 
Beiträgen). 

Ein herzliches Dankeschön an alle in den Pro-
jekten und Initiativen engagierten Mitarbeiten-
den der FH JOANNEUM. Wir möchten mit dieser 
Darstellung unserer SDG-Beiträge auch zur Be-
wusstmachung der Bedeutung der SDGs für un-
sere Wirtschaft und Gesellschaft beitragen und 
damit insbesondere unseren Leitwert als „nach-
haltige Organisation“ für unser tägliches hoch-
schulisches Handeln in Lehre und Forschung 
hervorheben. 

Mag. Dr. Roswitha Wiedenhofer 
Prokuristin und  Leiterin der Abteilung For-
schungsorganisation und -services der FH 
JOANNEUM
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Key Performance Result: Nachhaltigkeitsfördernde Initiativen1 der FH JOANNEUM

Zeitraum GJ 2019/20

Ökologische Perspektive Soziale Perspektive

Bezogen auf bestimmte 
Gesellschaftsgruppen

Allgemein karitativ

Grüne BGM-Initiative Initiative Menschen auf der Flucht Karitativer Bücherflohmarkt

Grüne FMA-Initiative Altgeräte-Spendenaktion

Grüne IT-Initiative

Grüne PR-Initiative 

Initiative Technik zum Angreifen

Sustainability Day an der 
FH JOANNEUM Graz

Umsetzungsprojekte in der 
Forschung2, zum Beispiel

•	 Designing Sustainable Cities
•	 Flächendeckende regionale 

E-Ladeinfrastruktur 
•	 Nachhaltiges Protein am 

Beispiel Insekten
•	 Regionale Lebensmittelpunkte
•	 Smart Cities Advanced Learning

Umsetzungsprojekte in der 
Forschung, zum Beispiel:

•	 Demenzforschung mittels 
Augmented Reality

•	 Finanzbildung digital für 
Seniorinnen und Senioren

•	 Digitale Lernlösungen für 
Menschen mit Autismus

•	 Digitalisierung und Inklusion in 
neuen Arbeitswelten

•	 Empowerment von Frauen an 
indischen Hochschulen

•	 Gegen Hass im Netz
•	 Qualitative Forschung zur 

Schlaganfallversorgung
•	 Social-Business-Modelle in 

Thailand und Myanmar
•	 Umgang mit Diversität in der 

Sozialen Arbeit

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung, zum 
Beispiel:

•	 Masterplan für nachhaltigen 
Tourismus 

•	 Sonnenkollektiv
•	 Sonnenschutzsystem mit 

Solarenergie

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung, zum 
Beispiel:

•	 MS Awareness und Fundraising
•	 Stadtführer in Universal Design
•	 Weibliche Wohnungslosigkeit 

sichtbar machen

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung, zum 
Beispiel:

•	 Charity-Events für Wings for Life
•	 Spendenaktion für Kinder in Sri 

Lanka
•	 Studierenden-Party für einen 

guten Zweck

		  8 3 3

Zielwert 		  3 3 3

01 ÖKOLOGISCHE PERSPEKTIVE

Grüne BGM-Initiative
Die FH JOANNEUM war bestrebt, das betrieb-
liche Gesundheitsmanagements (BGM) in Form 
eines wöchentlichen Newsletters fortzuführen. 
Themen waren Bewegung, Pausenmanagement, 
Sehtests, Struktur im Arbeitsalltag, körperliche 
und mentale Gesundheit. Auf Initiative des Ins-
tituts Angewandte Produktionswissenschaften 
und der Abteilung Organisationsentwicklung 
und Betriebliches Gesundheitsmanagement ha-
ben sich überdies Vertreterinnen und Vertreter 
verschiedener Studiengänge in Round-Table-
Gesprächen mit einer nachhaltigen regionalen 
Lebensmittelnahversorgung für Mitarbeiter-
ende und Studierende am Standort Graz ausei-
nandergesetzt. Das Ergebnis ist ein Konzept für 
eine stufenweise Umsetzung eines sogenannten 
Smart Food Hub an der FH JOANNEUM, die eine 
Kombination aus mobilem Bauernladen, Regio-
nalautomaten, Logistikstation mit Cateringküche 
sowie Dachgarten vorsieht.

Ansprechperson: MMag. Gerald Lackner, Ab-
teilung Organisationsentwicklung und Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 12 Nachhaltiger Konsum und 
nachhaltige Produktion 

Grüne FMA-Initiative 
Die Abteilung Facility Management (FMA) setzt 
Schritte in Richtung nachhaltige Hochschule kon-
sequent um. So wurde ein FH-Lastenrad ange-
schafft und gemeinsam mit der Greendrive Mo-
bility GmbH eine Mitfahrbörse für Mitarbeitende 
initiiert. Die finanzielle Unterstützung des Pro-
jekts Sonnenkollektiv, das die Installation einer 
sonnengeführten PV-Anlage am Campus der FH 
JOANNEUM Bad Gleichenberg umsetzt, oder ei-
ne automatische Abschaltfunktion bei Beamern 
an der Hochschule runden die Aktivitäten ab. Im 
Umweltbericht der FMA werden überdies alle 
nachhaltigen Leistungen rund um die FH JOAN-
NEUM gesammelt. Es werden nicht immer alle 

Leistungen von der FMA durchgeführt, sondern 
erfolgen oft in Zusammenarbeit mit oder nur al-
lein von anderen Organisationseinheiten.

Ansprechperson: Harald Maurer, Abteilung Faci-
lity Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur | 13 Maßnahmen zum Klima Schutz

Grüne IT-Initiative
Die Abteilung Zentrale IT-Services sorgte einer-
seits für die Sicherstellung der Onlinelehre, an-
dererseits stellte sie für digitale Arbeitsplätze 
die nötigen Kooperationstools zur Verfügung. 
Durch das Arbeiten von zu Hause aus konnte 
eine Verringerung der Autofahrten zum und vom 
Dienstort erzielt werden. Ebenso wurde durch 
den Einsatz digitaler Applikationen und die FH-
weite digitale Zusammenarbeit der Bedarf an 
Hardcopys verringert. Die Virtualisierung der 
Server auf die VM-Ware-Infrastruktur führte zu 
einer Reduktion der Server-Hardware. Mit mo-
dernen, stromsparenden Servern konnte auch 
der Stromverbrauch reduziert werden. Ein Ziel 
ist die Konzepterstellung für eine längere Ver-
wendungsdauer von IT-Geräten und die Opti-
mierung der zeitgesteuerten Ausschaltung bei 
EDV-Endgeräten.

Ansprechperson: DI (FH) Thomas Riedrich, MSc, 
Abteilung Zentrale IT-Services

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur | 13 Maßnahmen zum Klima Schutz

Grüne PRM-Initiative
Bei den Werbemaßnahmen wird vermehrt auf 
Nachhaltigkeit und sparsamen Umgang mit Res-
sourcen Wert gelegt. So werden Werbemittel 
aus umweltfreundlichen, sozial verträglichen 
und fair gehandelten Materialien produziert. 
Die Veranstaltungen orientieren sich am Krite-
rienkatalog für Green Meetings, im Besonderen 
wird auf Zulieferer aus der Region geachtet. 

1	 Unter „Initiative“ werden Aktivitäten gezählt, die von zumindest zwei Instituten oder einer zentralen Abteilung der FH JOANNEUM durchgeführt 
wurden.

2	 Umsetzungsprojekte in Lehre, Weiterbildung und Forschung müssen zumindest ein Beispielprojekt umfassen, das im gegenständlichen Wirtschafts-
jahr umgesetzt wurde. Unabhängig von der Gesamtanzahl an Projekten zählen die Kategorien jeweils einen Punkt bei Anzahl ≥ 1
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Corona-bedingt konnte 2020 die Produktion von 
Drucksorten auf ein Minimum gesenkt und im 
Gegenzug die digitale Information und Kommu-
nikation forciert werden. Ebenso wurden Events 
auf innovative Online-Formate umgestellt.

Ansprechperson: Dr. Johanna Theurl, Abteilung 
PR und Marketing

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 12 Nachhalti-
ger Konsum und nachhaltige Produktion | 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz

Initiative FUNtech – Technik zum Angreifen
Bei FUNtech_Teens haben Schülerinnen und 
Schüler drei Tage lang an der FH JOANNEUM die 
Möglichkeit, in Workshops die spannende und 
praxisnahe Seite der Technik kennenzulernen. 
Dabei werden etwa nachhaltige Themen wie 
Mobilität der Zukunft, Sicherheit im Netz oder 
Smart Cities in den Fokus gerückt. Schülerinnen 
und Schüler der 7. AHS-Klasse bei der Themenfin-
dung und Strukturierung ihrer vorwissenschaft-
lichen Arbeit zu unterstützen, ist das Ziel von 
FUNtech_VWA. Beim jährlichen Camp im Herbst 
können Jugendliche an verschiedenen Sessions 
teilnehmen. Die Themen reichen von Ernährung 
und Lebensmitteltechnologie über Mobilität 
und Produktion bis hin zu Energie und Umwelt. 
FUNtech_Holidays bietet in den Sommerferien 
eine Kinderbetreuung an der FH JOANNEUM. 
2019 konnten die Kinder den „Superheld Mehl-
wurm“ entdecken und den „Geschmackszirkus“ 
am Health Perception Lab besuchen. Unter dem 
Motto „Zero Waste – kein Müll, gutes Gefühl“ 
wurden auch Plastikvermeidung, Ressourcen-
schonung oder richtige Mülltrennung in Work-
shops spielerisch erarbeitet. Das Projekt, an dem 
sich mehrere Institute der FH JOANNEUM betei-
ligen, wird vom Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung unterstützt.

Ansprechperson: Dr. Johanna Theurl, Abteilung 
PR und Marketing

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 7 Bezahlbare und saubere Energie | 

11 Nachhaltige Städte und Gemeinden | 12 Nach-
haltiger Konsum und nachhaltige Produktion | 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

Sustainability Day
Beim Sustainability Day im Rahmen der Study 
Center Specials konnten Studierende und Mit-
arbeitende der FH JOANNEUM Graz an einem 
interessanten und spannenden Programm teil-
nehmen: Das Spektrum reichte von einem Repair 
Café und Upcycling-Workshop über Informatio-
nen und einem Quiz zum Thema klimafreundli-
che Ernährung bis hin zur Berechnung des öko-
logischen und CO2-Fußabdrucks. Mitwirkende 
waren neben dem Study-Center-Team auch Leh-
rende des Instituts Diätologie.

Ansprechpersonen: Franziska Hartl, MA und DI 
Theresia Unterfrauner, Bakk., Abteilung Wei-
terbildung, Studienadministration und studien-
rechtliche Angelegenheiten

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 12 Nachhaltiger Konsum und 
nachhaltige Produktion | 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz

Umsetzungsprojekte in der Forschung

Designing Sustainable Cities
2050 sollen bereits 70 Prozent der Menschheit 
in Städten leben. Umso wichtiger ist eine nach-
haltige Stadtgestaltung für die UNESCO Cities of 
Design. Der von Sigrid Bürstmayr und Karl Sto-
cker herausgegebene Sammelband „Designing 
Sustainable Cities. Manageable Approaches to 
Make Urban Spaces Better“ widmet sich genau 
diesem Thema. Unter dem Gesichtspunkt, dass 
Design einen substanziellen Beitrag zur positi-
ven Veränderung in Umwelt- und Sozialfragen 
zu leisten vermag, werden sieben Beispiele vor-
gestellt, die als Anregung zur Nachahmung zu 
verstehen sind. Aufgezeigt werden Maßnahmen 
und Problemanalysen für die Städte Detroit, 
Graz, Istanbul, Mexico City und Puebla sowie 
Projekte, die ortsungebunden und als nachhalti-
ge Stadtgestaltung anwendbar sind. 

Ein Lesebuch für Akteurinnen und Akteure an der 
Schnittstelle von Sozio-Design und Städtebau.

Ansprechperson: Mag. (FH) Sigrid Bürstmayr, 
MA, und Univ.-Prof. Dr. Karl Stocker, Institut 
Design & Kommunikation

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwer-
tige Bildung | 9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur | 10 Weniger Ungleichheiten | 11 Nach-
haltige Städte und Gemeinden

Flächendeckende regionale E-Ladeinfrastruktur 
Der Ausbau der E-Mobilität schreitet stetig 
voran. So wird in den nächsten Jahren eine si-
gnifikante Zunahme der Neuzulassungen von 
Elektrofahrzeugen prognostiziert. Die LEADER-
Region Mariazellerland-Mürztal soll auf diese 
Veränderung vorbereitet sein und Akteurinnen 
und Akteure bei der Bereitstellung der erforder-
lichen Infrastruktur unterstützt werden. Daher 
initiierte das Institut Energie-, Verkehrs- und 
Umweltmanagement der FH JOANNEUM mit 
4ward Energy Research ein Projekt zur Einfüh-
rung einer flächendeckenden Ladeinfrastruk-
tur für Elektrofahrzeuge in 17 Gemeinden des 
Bezirks Bruck-Mürzzuschlag. Im Rahmen des 
LEADER-Programms, das vom Bundesministeri-
um für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, 
dem Land Steiermark und der EU gefördert wird, 
werden modellhaft innovative Aktionen im länd-
lichen Raum umgesetzt. 

Ansprechperson: DI Josef Bärnthaler, Institut 
Energie-, Verkehrs- und Umweltmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur | 13 Maßnahmen zum Klimaschutz

Nachhaltiges Protein am Beispiel Insekten
Die Weltbevölkerung wird in den nächsten 30 
Jahren von sieben auf neun Milliarden Menschen 
ansteigen, gleichzeitig wird sich auch die Nach-
frage nach tierischen Lebensmitteln verdoppeln. 
Das COIN-Projekt „Sustainable Protein: Integ-
rierte Insekten-Innovationen spi³“ erforscht am 

Beispiel von Insekten, wie Protein entlang der 
gesamten Lebensmittel-Wertschöpfungskette in 
Österreich nachhaltig und effizient erzeugt wer-
den kann. Im Fokus stehen die Abdeckung der 
Insekten-Food-Chain sowie der integrierte An-
satz von der Rohstoffwahl über Insektenzucht 
und Verarbeitung bis zur Produktentwicklung 
von Lebens- und Futtermitteln aus Insekten. Im 
Food Processing Lab der FH JOANNEUM steht 
für dieses Projekt die hochmoderne Forschungs-
infrastruktur zur Verfügung. Gefördert wird das 
Projekt von der Österreichischen Forschungsför-
derungsgesellschaft.

Ansprechperson: DI Dr.-Ing. Simon Berner, Insti-
tut Angewandte Produktionswissenschaften

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 2 Kein Hunger 
| 12 Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Pro-
duktion 

Regionale Lebensmittelpunkte 
Das Projekt Provinz Denken.Bauen.Leben unter-
suchte am Beispiel Bad Radkersburg und Umge-
bung, wie dörfliche Strukturen im Umfeld einer 
Kleinstadt als attraktive Lebensmittelpunkte er-
halten oder in Zukunft gestaltet werden können. 
Ausgangspunkt dafür ist die regionale bezie-
hungsweise lokale Identität. Untersucht wurde, 
welche sozialen, ökonomischen und architekto-
nischen Strukturen zur Identität beitragen und 
mit welchen Mitteln diese nachhaltig gestärkt 
werden können. Als Ergebnis konnten exemp-
larische Entwicklungsszenarien aufgezeigt wer-
den. Das Projekt wurde vom Institut Architektur 
& Management und dem Bachelorstudiengang 
„Nachhaltiges Lebensmittelmanagement“ der 
FH JOANNEUM mit dem StadtLABOR Graz durch-
geführt. Fördergeber war das Land Steiermark.

Ansprechperson: DI Tim Wakonig-Lüking, Insti-
tut Architektur & Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur | 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden
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Smart Cities Advanced Learning
Smart Cities sind die Antwort auf die aktuel-
len Herausforderungen der Stadtentwicklung: 
Wachstum, Energieeffizienz und Klimaanpas-
sung. Mobilität, infrastruktureller Versorgung, 
aber auch die Wahrung und Bildung ökologischer 
Grundlagen werden in Smart Cities mit intelli-
genten Systemen und innovativen Technologien 
organisiert. Sie sind Grundlage für vielfältige 
wirtschaftliche Entwicklungen. Das Institut Bau-
planung und Bauwirtschaft der FH JOANNEUM 
entwickelt in Kooperation mit der Universidad de 
Valladolid, der Fachhochschule des Mittelstands 
Bielefeld sowie mit Expertinnen und Experten 
aller drei Länder in einem interdisziplinären An-
satz eine Online-Plattform zu Smart-City-The-
men. Diese wird einerseits mit zeitgemäßen und 
innovativen Lehrinhalten in die bestehende Aus-
bildung als Trainee-Programm aufgenommen 
und andererseits Fachinteressierten als Weiter-
bildung zur Verfügung gestellt.

Ansprechperson: DI Marion Alexandra Würz 
Stalder, Institut Bauplanung und Bauwirtschaft

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 7 Bezahlbare und saubere Energie 
| 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts
wachstum | 9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur | 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 

Umsetzungsprojekte in der Lehre und/oder 
Weiterbildung 

Masterplan für nachhaltigen Tourismus 
Das Thema Nachhaltigkeit spielt auch im Touris-
mus eine immer wichtigere Rolle. Der Aktions-
plan des Landes strebt unter anderem das Ziel 
an, bis zum Jahr 2030 die Treibhausgasemissio-
nen um 36 Prozent zu senken. Für eine nachhal-
tige Tourismusentwicklung bedarf es daher der 
Betrachtung des gesamten Guest-Life-Cycle. 
Denn besonders Verkehr und Transport sind die 
Hauptverursacher von Umweltbelastungen im 
Tourismus. Die T4F-Konferenz soll ein Vorzeige-
projekt sein und Destinationen anregen, aktiv 
einen Beitrag zum Masterplan für nachhaltigen 

Tourismus zu leisten. Tourismusverantwortli-
che und touristische Stakeholder des steirischen 
Thermen- und Vulkanlands sollen im Rahmen 
der Konferenz einen ressourcenschonenden Plan 
für eine Zusammenarbeit erarbeiten. Das Projekt 
wurde von Studierenden des Masterstudiums 
„Gesundheits-, Tourismus- und Sportmanage-
ment“ der FH JOANNEUM umgesetzt. 

Ansprechpersonen: Dr. Gerhard Frank; Manuela 
Tooma, BA MA, Institut Gesundheits- und Tou-
rismusmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesund-
heit und Wohlbefinden | 9 Industrie, Innovation 
und Infrastruktur | 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden | 12 Nachhaltiger Konsum und nach-
haltige Produktion | 13 Maßnahmen zum Klima-
schutz 

Sonnenkollektiv schützt Klima
Mit der Errichtung einer Fotovoltaik-Anlage am 
Standort der FH JOANNEUM Bad Gleichenberg 
engagiert sich ein Forschungsteam aus Studie-
renden, Lehrenden, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für den Klimaschutz. Die Schwenkan-
lage richtet sich per Computersteuerung nach 
der Sonne aus. Ermöglicht wird dadurch ein 
nahezu konstanter Strombezug zwischen Son-
nenaufgang und Sonnenuntergang. Die Fotovol-
taik-Anlage wird direkt neben dem FH-Gebäude 
errichtet und soll somit als Auftakt für die mit-
telfristige Umstellung des Bildungsstandorts auf 
nachhaltige Energie dienen. Entwickelt wurde 
die Anlage von Edwin Puff, Facility Manager der 
FH JOANNEUM Bad Gleichenberg und Super-
mind des Projekts. 

Ansprechpersonen: FH-Prof. Mag. Mag. Dr. 
Harald A. Friedl, Institut Gesundheits- und Tou-
rismusmanagement; Edwin Puff, Mechatroniker, 
Mitarbeiter in der Abteilung Facility Manage-
ment

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden | 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

Sonnenschutzsystem mit Solarenergie
Das Sonnenschutzsystem IVY verfügt über fle-
xible Funktionen und Module und eignet sich 
für den Einsatz in Städten. Eine „parasitische“ 
Struktur kann sich an bestehende Objekte wie 
etwa Haltestellen oder Parkbänke andocken und 
in der Stadt immer wieder auftauchen. Aufgabe 
der Solarstruktur ist es, das Umfeld durch effi-
zientere Luftzirkulation und den Kühlungseffekt 
der verwendeten Materialien zu verbessern. 
Dadurch wird nicht nur mehr Schatten, sondern 
auch Erfrischung während der Hitze im Sommer 
angeboten. So macht IVY das Warten auf den 
Bus oder einfach das Arbeiten im Park mithilfe 
der Energie von Solarzellen viel angenehmer. 
Umgesetzt wurde das Projekt von Maria Mül-
lerova, Studentin am Studiengang „Industrial 
Design“, Vertiefung Eco-Innovative Design.

Ansprechperson: Dipl.-Des. BSc M.F.A. Ursula 
Tischner, Institut Indusrial Design

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 13 Maßnahmen zum Kli-
maschutz 

SOZIALE PERSPEKTIVE
BEZOGEN AUF BESTIMMTE GESELLSCHAFTS­
GRUPPEN

Initiative Menschen auf der Flucht 
Bei dieser Initiative wird ebenso großes Augen-
merk auf die nachhaltigen Entwicklungsziele 
der UNESCO gelegt. Forciert werden insbeson-
dere interkulturelle Events sowie Bildungs- und 
Weiterbildungsaktivitäten. 2020 fand an der FH 
JOANNEUM und in Kooperation mit dem Wiener 
Unternehmen everyone codes sowie dem AMS 
Steiermark ein neunmonatiger Basis-Program-
mierkurs für Arbeitssuchende und Geflüchtete 
statt. Ziel des Projekts ist es, den Teilnehmen-
den Grundlagen für eine spätere Tätigkeit in 
der Softwareentwicklung zu vermitteln. Dabei 
stehen nicht nur branchenrelevante Program-
mierkenntnisse, sondern auch wertvolle Soft 
Skills im Mittelpunkt. Zum Einsatz kamen Peer-
Learning-Methoden wie „Pair-Programming“, 

die den Gemeinschaftssinn sowie interkulturelle 
und sprachliche Fähigkeiten fördern. Eine Pro-
jekt- und Praktikumsphase rundeten das Trai-
ningsprogramm ab. 

Ansprechperson: Mag. Birgit Hernády, Abteilung 
Internationale Beziehungen

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit | 8 Men-
schenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum | 
10 Weniger Ungleichheiten | 17 Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele

Umsetzungsprojekte in der Forschung

Demenzforschung mittels Augmented Reality
Im Projekt SCOBES-AR − Smart Cognition & 
Behavior Screening powered by Augmented 
Reality − forschen sieben Institute der FH JOAN
NEUM an einer Möglichkeit, wie man eine De-
menzerkrankung früher erkennen und somit 
präventiv besser behandelbar machen kann. 
Bei Demenz kommt es zu einem schleichenden 
Verfall kognitiver, emotionaler und sozialer Fä-
higkeiten. Die Betroffenen werden meist erst 
diagnostiziert und behandelt, wenn demenzre-
levante Auffälligkeiten deutlich erkennbar sind. 
Würde die Therapie früher ansetzen, könnte das 
den Krankheitsverlauf positiv beeinflussen. Hier 
setzt SCOBES-AR an und entwickelt ein Scree-
ning-Instrument zur Früherkennung neurokog-
nitiver Defizite. Bei der Diagnose werden etwa 
Augmented-Reality-Brillen eingesetzt, mit de-
nen Testpersonen verschiedene Aufgaben lösen. 
Ziel ist die Etablierung des multimodalen Tools 
zur nachhaltigen Nutzung im Gesundheitssys-
tem. Begleitet wird SCOBES-AR durch das Aus-
trian Institute of Technology und JOANNEUM 
RESEARCH. Es wird von der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft gefördert.

Ansprechperson: Staubmann Wolfgang, BSc 
MSc, Institut Diätologie

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 10 Weniger Ungleichheiten 
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Finanzbildung digital für Seniorinnen 
und Senioren
Ziel des Projekts DEFINE ist es, die Bedürfnis-
se von Seniorinnen und Senioren in Bezug auf 
digitale Finanzbildung zu analysieren. Neben 
der Analyse soll langfristig auch das fehlende 
Wissen in diesem Bereich verbessert werden. In 
einem Katalog werden Good-Practice-Beispie-
le aus Europa gesammelt, die zu digitalisierten 
Lehr- und Trainingskonzepten für die Finanzbil-
dung von älteren Menschen zusammengefasst 
werden. Das Ergebnis: ein Überblick über beste-
hende Trainingsangebote, über die Bedürfnisse 
von Seniorinnen, Senioren, Pädagoginnen und 
Pädagogen sowie über vorhandene Lücken. 

Ansprechperson: Dr. Michael Murg, BA MBA 
MSc, Institut Bank- und Versicherungswirtschaft

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit | 10 Weni-
ger Ungleichheiten 

Digitale Lernlösungen für Menschen mit 
Autismus
Das „Erasmus+“-Projekt AuTrain trägt dazu bei, 
den notwendigen europäischen Rahmen für die 
Verbesserung der Situation von Menschen mit 
ASD – Autism Spectrum Disorder – durch den 
Einsatz innovativer digitaler Lernlösungen zu 
fördern. Das Projektteam der FH JOANNEUM 
sammelt dazu umfassendes Material über Au-
tismus, seine Formen und Eigenschaften, um 
Bewusstsein für Menschen mit ASD zu schaf-
fen. Dazu wird eine Online-Plattform entwickelt, 
die Informationen über ASD beinhaltet. Zudem 
wird die Plattform alle erforderlichen Lehr- und 
Ausbildungsmaßnahmen enthalten, die für den 
Weiterbildungskurs zur Autismusbeauftragten 
beziehungsweise zum Autismusbeauftragten 
notwendig sind. Diese Ausbildung ist das Haupt-
ziel von AuTrain.

Ansprechperson: Mag. Wolfgang Schabereiter 
MA, Institut Internet-Technologien- und –An-
wendungen

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 10 Weniger Ungleichheiten 

Digitalisierung, Inklusion und Diversität 
in neuen Arbeitswelten
Digitalisierung ist im Begriff, die Gesellschaft 
auf mehreren Ebenen zu verändern. In Verbin-
dung mit Arbeit verursacht diese Entwicklung 
eine große Verunsicherung, da sie Möglichkei-
ten bietet, die menschliche durch maschinelle 
Arbeitskraft ersetzen könnten. Im Zusammen-
hang mit dem Diversitätsbegriff verschärft sich 
diese Problematik, da eine zusätzliche Abkopp-
lung bestimmter Zielgruppen wie Menschen mit 
Behinderung, Menschen mit Migrationshinter-
grund, ältere Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer 
und Alleinerziehende vom Arbeitsmarkt droht. 
Das Projekt INCLUDE sieht Digitalisierung als 
Chance für neue Arbeitswelten. Ziel ist, Maß-
nahmen basierend auf digitalen Technologien zu 
bestimmen, um Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen in den Arbeitsmarkt zu inkludieren. 
Das Projekt wird vom Institut Soziale Arbeit der 
FH JOANNEUM mit JOANNEUM RESEARCH und 
der FH CAMPUS 02 durchgeführt und vom Zu-
kunftsfonds Steiermark gefördert.

Ansprechperson: Christiane Reischl, MA MSc, 
Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 5 Geschlechtergleichheit | 8 Menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum | 10 Weniger 
Ungleichheiten

Empowerment von Frauen in Indien
Das Institut International Management an der 
FH JOANNEUM Graz leitet das Projekt RAINBOW 
– Realizing Aspirations, Interests and Brillance 
of Young Women in Indian Universities. Sechs 
Partnerhochschulen in Indien und in Europa er-
arbeiten innovative Konzepte zur Karrierebe-
ratung von Frauen an indischen Universitäten. 
Um eine verbesserte Beratung zu ermöglichen, 
sollen hierfür neue Strukturen geschaffen und 
zielgerichtete Trainings für die Zielgruppe durch-
geführt werden. 

Gefördert wird das Projekt von der Europäischen 
Kommission im Rahmen von Erasmus+ „Capacity 
Building in Higher Education“.

Ansprechperson: FH-Prof. Mag. Dr. Doris Kiendl 
LL.M., Institut International Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit | 10 Weni-
ger Ungleichheiten | 17 Partnerschaften zur Er-
reichung der Ziele

Gegen Hass im Netz
Im Projekt NoHate@WebStyria wird das Phäno-
men Hate Speech im digitalen Zeitalter erforscht. 
Dazu gehören etwa Beleidigungen im Internet 
aufgrund persönlicher Merkmale wie ethnischer 
Herkunft, Geschlecht oder Sexualität, der Aufruf 
zu Gewalt gegen bestimmte Gruppen oder die 
Leugnung des Holocausts. Im Zentrum der For-
schung steht eine Erhebung des Status quo von 
Online-Hassreden in der Steiermark, dabei wird 
auf drei Aspekte näher eingegangen: Was ist me-
dientechnisch möglich, was ist rechtlich erlaubt 
und was ist ethisch vertretbar? Bewusstseinsbil-
dung in der Bevölkerung für dieses gesellschaft-
lich virulente Problem sowie die Entwicklung von 
Gegenstrategien sind weitere Ziele des Projekts.

Ansprechpersonen: Mag. Dr. Bakk. Susanne 
Sackl-Sharif MA; Eva Goldgruber BEd, MA, Insti-
tut Journalismus und Public Relations

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit | 10 Weni-
ger Ungleichheiten

Qualitative Forschung zur Schlaganfallversor-
gung in der Steiermark
Das Projekt thematisierte die subjektive Sicht 
der Patientinnen und Patienten im Therapiepro-
zess anhand von Interviews. Wesentliche Ergeb-
nisse sind: Die Anbindung an das soziale Umfeld 
gibt Sicherheit, es ist die stabile Größe in dieser 
Situation. Mitarbeitende im Krankenhaus stellen 
einen wichtigen Ersatz für fehlende soziale Teil-
habe dar. Die emotionale Situation der Schlagan-

fallpatientinnen und -patienten ist sehr belastet, 
empathischer Umgang ist daher wichtig. Alle 
Berufsgruppen sind gefordert, den Bedarf an 
emotionaler Hilfestellung in Therapieabläufe zu 
integrieren. Versorgungslücken und -abbrüche 
sowie Wechsel der Bezugspersonen wirken sich 
sehr negativ auf die emotionale Verfassung aus. 
Auch das lange Warten auf Rehabilitationsplätze 
ist belastend für die Patientinnen und Patienten. 
Die ambulanten Fachtherapien sind für Betroffe-
ne zu oft wenig hilfreich, Termine sind schwer 
erhältlich oder zeitlich sehr verstreut. 

In Workshops mit medizinischen Fachleuten und 
Stakeholdern wurden die Ergebnisse und Ver-
besserungspotenziale aufgezeigt. Kooperations-
partner der FH JOANNEUM waren das LKH Feld-
bach und der Gesundheitsfonds Steiermark.

Ansprechperson: Karin Gebhardt, MSc, Institut 
Gesundheit- und Tourismusmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden 

Social-Business-Modelle in Thailand 
und Myanmar
Das „Erasmus+“-Projekt STEPup zielt auf die Stär-
kung innovativer Social-Business-Modelle bei 
disruptiven Geschäftsumfeldern in Thailand und 
Myanmar ab, etwa durch die Schaffung von Social 
Entrepreneurship Knowledge Hubs an Hochschu-
len. Social Entrepreneurship (SE) ist der Prozess 
der Anwendung innovativer Geschäftsmodelle zur 
Bewältigung sozialer Probleme für Menschen und 
Gemeinschaften, indem sowohl Gewinn als auch 
Nutzen generiert wird. SE schafft langfristige 
Werte und erzielt damit nachhaltige Auswirkun-
gen für die Gesellschaft und das Ökosystem. Ins-
besondere in Ländern wie Thailand und Myanmar 
bedarf es neuer, nachhaltiger Geschäftsideen, um 
die gesellschaftlichen Herausforderungen zu be-
wältigen. Aber auch für Studierende soll es mög-
lich sein, die in der Arbeitswelt benötigten Fähig-
keiten zu erwerben, um eine aktive Rolle in der 
Gesellschaft zu spielen.
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Ansprechperson: Dr. Birgit Burböck, Institut In-
ternational Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 4 Hochwertige Bildung | 8 Menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum | 10 Weniger 
Ungleichheiten | 17 Partnerschaften zur Errei-
chung der Ziele

Umgang mit Diversität in der Sozialen Arbeit
Im Projekt wurden unterschiedliche kritische Be-
reiche im Umgang mit Diversität in der Sozialen 
Arbeit sowie der Bedarf an einer Weiterentwick-
lung von Diversitätskompetenz erhoben. Der 
Forschungsbericht „De-Konstruktion von Dif-
ferenz in der Sozialen Arbeit“ bietet zahlreiche 
Hinweise für eine proaktive Auseinandersetzung 
mit dem Thema. Im Bericht ist nachzulesen, wie 
bestehende Mechanismen und diskriminierende 
Diskurse und Ordnungen in der Sozialen Arbeit 
reproduziert oder aufgebrochen werden. Von 
den in der Studie Befragten wird insbesondere 
auf den Bedarf an Weiterentwicklung von Diffe-
renzsensibilität und Diversitätskompetenz in der 
Profession hingewiesen. Gefördert wurde das 
Projekt vom Land Steiermark. 

Ansprechperson: Mag. Dr. Anna Riegler, Institut 
Soziale Arbeit 

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit | 10 Weni-
ger Ungleichheiten 

Umsetzungsprojekte in der Lehre und/oder 
Weiterbildung 

MS Awareness und Fundraising
Im Auftrag der Österreichischen Multiple Sklerose 
Gesellschaft (ÖMSG) entwickelte ein Projektteam 
des Masterstudiengangs „Gesundheits-, Touris-
mus- und Sportmanagement“ der FH JOANNEUM 
ein Modellkonzept für ein Awareness- und Fundrai-
sing-Event zum Thema Multiple Sklerose. Die Erfah-
rungen des MS Awareness- und Fundraising-Events 
sollen dokumentiert werden, um als Vorlage für an-
dere Bundesländer und Fachhochschulen zu dienen. 

Ansprechperson: Assoc. Prof. (FH) Mag. Dr. 
Frank Michael Amort, Institut Gesundheits- und 
Tourismusmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 10 Weniger Ungleichheiten

Stadtführer in Universal Design 
Universal Design ist ein internationales Design-
konzept, bei dem Produkte so gestaltet sind, 
dass sie möglichst viele Menschen  ohne weitere 
Anpassung oder Spezialisierung nutzen können. 
Studierende des Bachelorstudiengangs „Soziale 
Arbeit“ der FH JOANNEUM entwickelten gemein-
sam mit Kundinnen und Kunden der Lebenshilfe 
eine barrierefreie Route durch die Grazer Innen-
stadt. Das Ergebnis ist ein Grazer Stadtführer 
im Universal Design und ein Audioguide in ein-
facher Sprache, mit denen Menschen mit Lern-
schwierigkeiten eigenständig die Stadt erkunden 
können.

Ansprechperson: Mag. (FH) Dr. Marie-Therese 
Sagl, Institut Soziale Arbeit

Ziel für nachhaltige Entwicklung: 10 Weniger Un-
gleichheiten

Weibliche Wohnungslosigkeit sichtbar machen
Um auf weibliche Wohnungslosigkeit aufmerk-
sam zu machen, organisierten Studierende 
des Bachelorstudiengangs „Soziale Arbeit“ die 
Ausstellung ICH BIN DA – Wohnungslosigkeit 
ist auch weiblich in der off_gallery graz. In der 
Galerie waren neben Bildern und Zitaten von be-
troffenen Frauen auch Fakten einer BAWO-Stu-
die (BAWO = Bundesarbeitsgemeinschaft Woh-
nungslosenhilfe) ausgestellt. Die Besucherinnen 
und Besucher erhielten so Informationen und 
Eindrücke über die Besonderheiten der versteck-
ten Wohnungslosigkeit von Frauen. Ergänzend 
und vorbereitend zur Ausstellung wurden über 
Social-Media-Kanäle Informationen zum Thema 
gestreut und Bewusstseinsbildung betrieben. 

Ansprechperson: Mag. (FH) Dr. Marie-Therese 
Sagl, Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 5 Geschlechtergleichheit | 10 Weniger Ungleich-
heiten 

SOZIALE PERSPEKTIVE
ALLGEMEIN KARIKATIV

Karitativer Bücherflohmarkt
Der karitative Bücherflohmarkt wurde auch 2019 
an allen drei Standorten der FH JOANNEUM er-
folgreich veranstaltet. Von Krimis, Kochbüchern 
und Kinderliteratur über Sach- und Reiselitera-
tur war dank der zahlreichen Buchspenden wie-
der alles vorhanden. Der Erlös von zwei Euro 
pro Buch kommt der Aktion „Menschen auf der 
Flucht – Die FH JOANNEUM hilft“ zugute. 

Ansprechperson: Mag. Márton Villányi, Msc, 
Bibliothek der FH JOANNEUM

Ziel für nachhaltige Entwicklung: 10 Weniger Un-
gleichheiten 

Altgeräte-Spendenaktion 
Die Abteilung Zentrale IT-Services spendet re-
gelmäßig Altgeräte an gemeinnützige Organisa-
tionen oder Vereine. Im Jahr 2019/2020 gingen 
die Spenden an die Vinzenzgemeinschaft Eggen-
berg und das Kinderland Steiermark.

Ansprechperson: DI (FH) Thomas Riedrich, MSc, 
Abteilung Zentrale IT-Services

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 10 Weniger Ungleichheiten 

Umsetzungsprojekte in der Lehre und/oder 
Weiterbildung

Charity-Events Wings for Life
Im Jahr 2019/2020 fanden wiederum Veranstal-
tungen zugunsten von Wings for Life statt. Dazu 
zählten das Semester-Opening mit einem Sprit-
zerstand, ein vorweihnachtlicher Glühweinstand 
und ein Abschlussevent mit Vorträgen von Wolf-
gang Illek, Wings for Life, und Gerold Huber, Red 
Bull. Für die Planung und Organisation zeich-

neten Studierende von „Management interna-
tionaler Geschäftsprozesse“ der FH JOANNEUM 
verantwortlich. Erstmals wurde die Zehntausen-
der-Marke erreicht und so ein interner Spenden-
rekord erzielt. Aufgrund von COVID-19 mussten 
weitere Veranstaltungen abgesagt werden. 

Ansprechperson: FH-Prof. Mag. Dr. Doris Kiendl, 
LL.M., Institut International Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlbefinden | 10 Weniger Ungleichheiten

Spenden an Kinder in Sri Lanka
Das Institut Physiotherapie der FH JOANNEM koope-
riert im Ausbildungsbereich mit dem Senehasa Educa-
tion Resource Research & Information Center (SERRIC) 
in Sri Lanka. Studierende haben in den letzten drei Jah-
ren ihr Praktikum am SERRIC absolviert. Konfrontiert 
mit der dortigen Armut haben sie 3.968 Euro für die 
Bedürfnisse der Kinder gesammelt. Im Sommer 2020 
wurde überdies ein Antrag für Staff Mobility Exchange 
zwischen den beiden Partnerinstitutionen von Erasmus 
bewilligt. Weitere Kooperationen im Rahmen eines EU-
Projekts sind geplant.

Ansprechperson: Mag. Dr. Monica Ilieva Christ-
ova, Institut Physiotherapie

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 10 Weniger Ungleichheiten 

Studierenden-Party für einen guten Zweck
Unter dem Motto „Style on in Nylon“ fand auch 
2019 die Jogginghosen-Party des Instituts Phy-
siotherapie an der FH JOANNEUM statt. Die 
Spendenerlöse, die die Studierenden erzielten, 
gingen einerseits an den Verein Steirer mit Herz, 
andererseits wiederum an das Senehasa Edu-
cation Resource Research & Information Center 
(SERRIC) in Sri Lanka. 

Ansprechperson: Beate Salchinger, MMSc, Insti-
tut Physiotherapie

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 10 Weniger Ungleichheiten
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LEISTUNGSPROZESS LEHRE

Humankapital
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FH 
JOANNEUM bringen ein hohes Maß an berufli-
cher Expertise mit, sind wissenschaftlich quali-
fiziert und didaktisch erfahren. 

Die FH JOANNEUM strebt die Gleichstellung von 
Frauen und Männern in allen Unternehmensbe-
reichen an und heißt Studierende und Lehrende 
mit jeglichem ethnischen oder religiösen Hinter-
grund oder körperlicher Beeinträchtigung will-
kommen.

Strukturkapital
Die Berufsfähigkeit und wissenschaftliche Qua-
lifikation der Studierenden wird durch eine be-
grenzte Anzahl der Studienplätze, durch Studien-
gänge, die dem europäischen Hochschulmodell 
entsprechen, sowie durch generiertes Wissen aus 
angewandter Forschung in den Departments und  
Instituten der FH JOANNEUM sichergestellt. 

Eine lernzentrierte Arbeitsmethodik, kleine 
Gruppen, hochschuladäquate Infrastruktur — 
Bibliothek, Labors, Kommunikations- und In-
formationstechnologie — und Integration von 
E-Learning-Szenarien bieten eine optimale Lern-
umgebung.

Beziehungskapital 
Internationale Kooperationen im Hochschulbe-
reich sowie die Mobilität von Studierenden und 
Lehrenden im Austausch mit Partneruniversitä-
ten gewährleisten die internationale Positionie-
rung der FH JOANNEUM. 

Intensive Netzwerke zu Partnerunternehmen 
und Partnerhochschulen sowie gemeinsam ent-
wickelte und durchgeführte Bildungsmodelle 
sichern zudem die Qualität und Praxistauglich-
keit der Bildung.

LEISTUNGSPROZESS F&E

Humankapital
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FH 
JOANNEUM sind in inhaltlich vielfältigen, an-
wendungsorientierten Forschungsprojekten tä-
tig und generieren damit kontinuierlich Wissen 
für Hochschule, Wirtschaft und Gesellschaft. Das 
Know-how aus Forschung und Entwicklung wird 
in die Lehre transferiert und dient damit einer 
wissenschaftsgeleiteten Hochschule als Basis.

Strukturkapital
Die flexiblen Strukturen der FH JOANNEUM 
bilden eine effektive Basis für die Umsetzung 
von anspruchsvollen Forschungsaufgaben. Mit 
hochwertiger Labor- und IT-Infrastruktur sowie 
der wissenschaftlichen Bibliothek werden For-
schungsvorhaben in den Departments, Instituten 
beziehungsweise Studiengängen unterstützt.

Beziehungskapital
Durch die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Wirtschaftsunternehmen trägt die 
FH JOANNEUM maßgeblich zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts- und For-
schungsstandorts Steiermark bei. 

Partnerschaften mit Hochschulen in der Region 
sowie national und international gewährleisten 
darüber hinaus den Austausch und die Weiter-
entwicklung von Forschungsergebnissen.

Wissensziele LEISTUNGSPROZESS WEITERBILDUNG

Humankapital
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FH 
JOANNEUM bieten ihr vielfältiges, durch Lehre 
und anwendungsorientierte Forschungsprojekte 
erworbenes Wissen in Form von Weiterbildungs-
veranstaltungen einer breiten Öffentlichkeit an. 
Die FH JOANNEUM ist ein Partner für lebenslan-
ges Lernen.

Strukturkapital
Die FH JOANNEUM stellt mit institutionalisier-
ten Veranstaltungsreihen, berufsbegleitenden 
Masterlehrgängen, Symposien, der SUMMER 
BUSINESS SCHOOL und E-Learning-Angeboten 
effektive Strukturen für gezielte Weiterbildung 
zur Verfügung.

Beziehungskapital
Durch regelmäßige Weiterbildungsangebote 
ermöglicht die FH JOANNEUM Personen aus 
Wirtschaft und Gesellschaft sowie ihren Absol-
ventinnen, Absolventen, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in vielfältiger Weise die Aneignung 
von aktuellem Wissen und stärkt damit deren 
Kompetenz.

Mag. Dr. Martin Pöllinger

Leiter der Abteilung Weiterbildung, 
Studienadministration 
und studienrechtliche Angelegenheiten

Die Wissensbilanz ist ein 
adäquates Instrument, 
um jährlich über unsere 
Leistungen in Lehre, 
Forschung und Weiterbildung 
zu berichten. Sie dokumentiert 
den nachhaltigen Erfolgskurs 
der FH JOANNEUM als 
Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften.
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Das Wissensbilanzmodell
der FH JOANNEUM

D as gesetzliche Umfeld, die Strategien 
und die Wissensziele der FH JOANNEUM 
stellen die Rahmenbedingungen dar. 

Sie sind speziell für die Schaffung sowie die Ent-
wicklung des intellektuellen Vermögens und die 
Leistungsprozesse ausschlaggebend.

Das intellektuelle Vermögen gliedert sich in die 
drei Bereiche Humankapital, Strukturkapital und 
Beziehungskapital.

Das Humankapital beschreibt die individuellen 
Fertigkeiten und Kompetenzen sowie die Moti-
vation und Lernfähigkeit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Das Strukturkapital bewertet das Umfeld, das 
die Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Studie-
renden benötigen, um produktiv und innovativ 
sein zu können. Gemeint sind damit Strukturen, 
Prozesse und Abläufe, die an der FH JOANNEUM 
dokumentiert sind.

Rahmenbedingungen
Gesetzlicher Rahmen

Strategie
Wissensziele

Intellektuelles 
Vermögen

Humankapital
Strukturkapital

Beziehungskapital

Leistungsprozesse
Lehre

Forschung und 
Entwicklung

Weiterbildung

Interessensgruppen
Studierende

Absolventinnen und 
	 Absolventen

Studieninteressierte
Eigentümer und Eigentümervertretung

Finanzierungspartner
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Öffentlichkeit
Scientific Community

Wirtschaft

Wirkung 
auf

Das Beziehungskapital zeigt an, wie stark die FH 
JOANNEUM mit externen Partnern vernetzt ist und 
von Interessentinnen und Interessenten wahrge-
nommen wird. Vernetzung bezeichnet die Ko
operationen mit Forschungseinrichtungen, Hoch-
schulen oder Wirtschaftsunternehmen.

Die Leistungsprozesse sind in die Bereiche Leh-
re, Forschung und Entwicklung sowie Weiterbil-
dung gegliedert.

Der Nutzen aller Leistungen spiegelt sich 
schlussendlich in den Ergebnissen und deren 
Wirkung wider. Ob die Leistungen auch erfolg-
bringend sind, ergibt sich aus der Wirkung auf 
die relevanten Interessensgruppen. Diese kön-
nen zum Beispiel Absolventinnen und Absolven-
ten oder Finanzierungspartner sein.
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1. INTELLEKTUELLES 
VERMÖGEN DER FH JOANNEUM

1.1. HUMANKAPITAL

i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

Kontinuierlicher Zuwachs an Beschäftigten und 
hoher Frauenanteil

D ie FH JOANNEUM expandiert laufend, 
damit einhergehend ist eine kontinu-
ierliche Steigerung der Anzahl der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Lehr-
beauftragten in den drei Vergleichsjahren zu 
verzeichnen.

Indikator Humankapital 01

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der FH JOANNEUM (Vollzeitäquivalent)1 514,02 553,55 572,73

per 
30.06.20

i i

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der FH JOANNEUM (Kopfzahlen)

679 726 746
per 

30.06.20
i i

Geschlechterverteilung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter:
- männlich
- weiblich

327
352

335
391

325
421

per 
30.06.20

fp
i

i
i

Anzahl der hauptberuflich Lehrenden2 (Kopf-
zahlen) 

284 296 310
per 

30.06.20
i i

Anzahl der Lehrbeauftragten (Kopfzahlen)3 979 1.081 1.180
STJ4 

2019/20
i i

Geschlechterverteilung der Lehrbeauftragten:
- männlich
- weiblich

670
309

749
332

809
371

STJ 2019/20
i
i

i
i

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den zentralen Service-Abteilungen (Kopf-
zahlen)5

166 179 182
per 

30.06.20
fp fp

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit einer FH-Professur

44 49 48
per 

30.06.20
fp i

Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, gibt es bei der Auf-
teilung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Funktionen eine kontinuierliche Steigerung 
der Anzahl der hauptberuflich Lehrenden und ei-
ne nahezu gleichbleibende Anzahl der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung. Der 
Anteil der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hat sich Vergleich zum Vorjahr 
nicht geändert.

Qualifikation der Beschäftigten

Bei den hauptberuflich Lehrenden und wissen-
schaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist der Prozentanteil von Personen mit einer Ha-
bilitation, einem Doktorat, Bachelor- oder einem 
sonstigen Abschluss als höchste Qualifikation im 
Vergleich zum Vorjahr annähernd gleichgeblie-
ben, während der Anteil von Personen mit einem 
Diplom als höchste Ausbildung um etwa vier 
Prozentpunkte zurückgegangen ist (siehe Abbil-
dung 4). Wie in Abbildung 5 dargestellt, hat sich 
die Qualifikationsstruktur bei den nebenberuf-
lich Lehrenden beziehungsweise Lehrbeauftrag-
ten im Vergleich zu den Vorjahren nur geringfü-
gig verändert. 

Hohe Qualität der Lehre und Studierendenbe-
treuung 

Die Aufteilung der Leistungen in der Lehre zwi-
schen hauptberuflich Lehrenden und Lehrbe-
auftragten ist ein wesentlicher Indikator für die 
Intensität der Betreuung der Studierenden, aber 
auch für die wissenschaftliche sowie berufsfeld-
bezogene und praxisorientierte Lehre. Wie Ab-
bildung 6 zeigt, wird die Lehre in den Studien-
gängen von 80 Prozent nebenberuflich und 20 
Prozent hauptberuflich Lehrenden abgehalten. 

Bei der Aufteilung der sogenannten „Angebote-
nen Semesterwochenstunden“ (ASWS), also der 
tatsächlich in Stunden angebotenen Lehre, ergibt 
sich mit 55 Prozent ein leichter Überhang bei den 
hauptberuflich Lehrenden (siehe Abbildung 7). 
Dies weist ein sehr gutes Betreuungsverhältnis 
und eine qualitativ hochwertige Lehre mit einem 
ausgewogenen Verhältnis zwischen Berufsfeld-
orientierung und Wissenschaftlichkeit aus.

1	 Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inkludiert 
karenzierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, exklusive fallweise 
Beschäftigte und dienstzugewiesene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

2	 Assoziierte Professorinnen (FH) und Professoren (FH), Dozentinnen 
(FH) und Dozenten (FH), Hochschullektorinnen (FH) und 
Hochschullektoren (FH) sowie Studiengangs-/ Institutsleiterinnen 
und Studiengangs-/ Institutsleiter. Personen mit mehreren 
Beschäftigungsverhältnissen werden nur einmal gezählt.

3	 Summe über alle Studiengänge und Lehrgänge. Lehrbeauftragte 
(nebenberuflich Lehrende), die in mehreren Studiengängen und 
Lehrgängen unterrichten, werden nur einmal berücksichtigt.

4	 STJ = Studienjahr

5	 Inklusive Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter sowie 
Geschäftsführung

Der Anteil der Frauen ist im Verhältnis zu den 
Männern weiter gestiegen und liegt im Berichts-
zeitraum bei 56 Prozent, während der Anteil der 
Mitarbeiter im Vergleich zum Vorjahr zurückge-
gangen ist. Bei den Lehrbeauftragten liegt der 
Anteil der männlichen Lehrbeauftragten mit über 
68 Prozent deutlich über dem der weiblichen. 
Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit einer FH-Professur ist annähernd gleichge-
blieben.
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Angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Funktion

Stand 30.06.2020

Gesamt: 746

03Angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Stand jeweils 30.06.

Gesamt: 746

02

2016

624
651

679
726

746

305 314 327 335 325

319 337 352 391 421

2017 2018 2019 2020

*	 Assoziierte Professorinnen (FH), Assoziierte Professoren (FH), Dozentinnen (FH), Dozenten (FH), Hochschullektorinnen (FH), Hochschullektoren 
(FH), Studiengangs- und Institutsleiterinnen, Studiengangs- und Institutsleiter

**	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den zentralen Serviceabteilungen inkl. Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter

Hauptberuflich Lehrende*

Verwaltung und sonstige Stellen in Lehre & Forschung

Wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zentrale Abteilungen**

310
42%

182
24%

162
22%

92
12%

n	 Mitarbeiterinnen
n	 Mitarbeiter
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Hauptberuflich Lehrende*, wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach 
höchster Qualifikation 

Stand 30.06.2020

Gesamt: 369

04 Lehrbeauftragte an den Studiengängen und Lehrgängen nach höchster Qualifikation

Zeitraum STJ 2019/20

Gesamt: 1.180

05

*	 Assoziierte Professorinnen (FH), Assoziierte Professoren (FH), Dozentinnen (FH), Dozenten (FH), Hochschullektorinnen (FH), Hochschullektoren 
(FH)

**	 Diplomingenieur, Magister, Master oder Doktorat Medizin (der Abschluss Doktorat der Medizin bzw. der Human- oder Zahnmedizin wird hier auch 
gezählt (folgt der BIS-Systematik)).

***	 Unter sonstiger Abschluss sind sämtliche Schulabschlüsse ebenso wie Ausbildungen zu verstehen, die nicht mit Diplomingenieur, Magister, 
Bachelor oder Master abgeschlossen werden (Akademie, Kolleg, Meisterprüfung, Universitätslehrgang, Lehrgang zur Weiterbildung (gemäß § 9 
Abs. 3 FHStG), Reifeprüfung, Lehrabschlussprüfung, Pflichtschule etc. (folgt der BIS-Systematik)).

Diplom**

Doktorat

Bachelor

Sonstiger Abschluss***

Habilitation

218
59%

90
25%

35
9%

20
5%

6
2%

666
57%

282
24%

139
12%

53
4%

40
3%

Diplom

Doktorat

Sonstiger 
Abschluss

Bachelor

Habilitation
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Lehrende an den Studiengängen

Stand 30.06.2020 bzw. Zeitraum STJ 2019/20

Gesamt: 1.363

06

Lehrbeauftragte** 1.086
80%

277
20%

Hauptberuflich
Lehrende*

*	 Assoziierte Professorinnen (FH), Assoziierte Professoren (FH), Dozentinnen (FH), Dozenten (FH), 
	 Hochschullektorinnen (FH), Hochschullektoren (FH)

**	 Exklusive Lehrbeauftragte in den Lehrgängen

Angebotene (geleistete) Semesterwochenstunden (ASWS)

Zeitraum STJ 2019/20

Gesamt:  8.314

07

ASWS 
Lehrbeauftragte* 

ASWS 
hauptberuflich 

Lehrende 

4.543
55%

3.771
45%

1.2. STRUKTUR- UND BEZIEHUNGSKAPITAL

i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

Indikator Strukturkapital 08

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Aufwendungen in Literatur und Medien6 € 285.303 € 288.961 € 338.170 GJ 2019/207 i i

Studierende pro EDV-Platz8 2,87 3,01 3,11
per 

30.06.20
i fp

Platzangebot pro Studierende nach 
Standort (m2):
- Graz
- Kapfenberg
- Bad Gleichenberg

9,38
8,36
6,85

9,22
7,90
6,50

9,00
7,47
6,17

per 
30.06.20

s
s
s

i
i
fp

State of the Art

I n die moderne Infrastruktur gezielt zu in-
vestieren ist – trotz allgegenwärtiger Spar-
vorhaben im Hochschulbereich – Vorausset-

zung, damit Studierende sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in einem produktiven, kreativen 
und leistungsfördernden Klima arbeiten können. 
Wesentliche Indikatoren dafür sind die Ausstat-
tung der Bibliothek mit Literatur und Medien 
sowie die Anzahl der EDV-Plätze, die den Stu-
dierenden zur Verfügung stehen. Unsere fortlau-
fenden Anstrengungen, hier im Hochschulsektor 
ganz vorne dabei zu sein, zeigen die Werte in 
Tabelle 8. 

6 	 In EUR, Zugang Investitionen „Bibliothek“ (gerundet).

7 	 GJ = Geschäftsjahr

8 	 Basis sind alle PCs in Seminarräumen, Hörsälen und Labors inklusive 
CAD-Labors.

*	 Exklusive Lehrbeauftragte in den Lehrgängen
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i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

Mobil und international vernetzt

D er weltweiten Vernetzung mit anderen 
Hochschulen und der damit verbunde-
nen Mobilität von Lehrenden, Studie-

renden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird 
an der FH JOANNEUM viel Aufmerksamkeit ge-
widmet und als wesentlicher Erfolgsfaktor an-
gesehen. Leider ist die Entwicklung der Zahlen 
im aktuellen Jahr von den sich aus der Pandemie 
ergebenden Reisebeschränkungen geprägt, wie 
die Werte in Tabelle 9 zeigen. Einzig die Anzahl 
der Partnerhochschulen hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr von 316 auf 225 erhöht, was ein 
deutliches Ergebnis der Bemühungen unserer 
Hochschule um internationale Vernetzung ist. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass in den 
kommenden Jahren der Anteil der Mobilität in 
allen Bereichen wieder stark zunehmen wird.

9	 Das „Staff Training“ im Rahmen von Erasmus+ ist ein gefördertes 
Austauschprogramm für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Verwaltung, um Erfahrungen an ausländischen (Partner-) 
Hochschulen im eigenen Arbeitsbereich zu machen (Mindestdauer: 2 
Tage).

10	 Anzahl der Studierenden, die im Berichtszeitraum mindestens ein 
Auslandssemester (nicht Auslandspraktikum) absolviert haben.

11	 Anzahl der ausländischen Studierenden, die im Berichtszeitraum 
mindestens ein Semester an einem Studiengang/Lehrgang der FH 
JOANNEUM absolviert haben.

12	 Hier werden Erasmus+ Praktika, die curricular verankert oder 
freiwillig und studienrelevant sind, erfasst (Mindestdauer: 2 
Monate) sowie sonstige Praktika, die curricular verankert sind und 
eine Mindestdauer von vier Wochen haben.

2. LEISTUNGSPROZESSE DER FH JOANNEUM

2.1. LEHRE

Zuwachs im Studienangebot 

D ie FH JOANNEUM erweitert mit dem 
neuen Masterstudiengang „Lebensmit-
tel: Produkt- und Prozessentwicklung“ 

das Studienangebot um eine zukunftsweisende 
Ausbildung für den lokalen, aber auch interna-
tionalen Lebensmittelmarkt. So steigt mit 50 
Bachelor- und Masterstudiengängen das erfreu-
liche All-Time-High beim Studienangebot im Be-
richtszeitraum 2019/2020 weiter an.

Steigende Studierendenzahlen

Mit dieser positiven Entwicklung des Studien-
angebots einhergehend erhöhte sich auch die 
Anzahl der Studierenden an der FH JOANNEUM. 
Mittlerweile studieren 4.796 junge Menschen 
an der FH JOANNEUM – dies entspricht einer 
Steigerung um 159 Personen oder 3,4 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr.
 

Indikator Beziehungskapital 09

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Anzahl der Partnerhochschulen 299 316 325
per 

30.06.20
i

Anzahl der Outgoing-Lehrenden im Rah-
men von Erasmus+ oder vergleichbaren 
Mobilitätsprogrammen

25 36 14 GJ 2019/20 s i

Anzahl der Incoming-Lehrenden im Rah-
men von Erasmus+ oder vergleichbaren 
Mobilitätsprogrammen

21 31 11 GJ 2019/20 s i

Anzahl der Outgoing-Mitarbeiterinnen 
und Outgoing-Mitarbeiter für eine Weiter-
bildung im Rahmen von Erasmus+ oder 
vergleichbaren Mobilitätsprogrammen9

35 44 17 GJ 2019/20 s i

Anzahl der Outgoing-Studierenden10 217 213 208 GJ 2019/20 s i

Anzahl der Incoming-Studierenden11 215 260 250 GJ 2019/20 fp i

Anzahl Outgoing Praktika12 - - 178 GJ 2019/20 - i

Indikator Lehre 10

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Anzahl der Studiengänge13 47 49 50
per 

15.11.19
i i

Anzahl der Bewerbungen um einen 
Studienplatz

6.047 6.083 5.419
per 

25.09.19
s i

Anzahl der Studierenden 4.417 4.637 4.796
per 

15.11.19
i i

Aufteilung der Studierenden:

- Bachelorstudiengänge
- Masterstudiengänge
- Diplomstudiengänge14

3.238
1.176

3

3.425
1.209

3

3.454
1.340

2

per 
15.11.19

i
i

i
i
0

Anzahl der Studienabbrecherinnen und 
Studienabbrecher

352 355 318
15.11.19-
15.11.20

s s

Anzahl der Studienabbrecherinnen und 
Studienabbrecher in Relation zur An-
zahl der Studierenden (in %)

 8,0 % 7,7 % 6,6 %
15.11.19-
15.11.20

s s

Anzahl der Absolventinnen und Ab-
solventen

1.236 1.271 1.399
15.11.19-
15.11.20

i i

Aufteilung der Absolventinnen und 
Absolventen:

- Bachelorstudiengänge
- Masterstudiengänge
- Diplomstudiengänge

767
469

0

875
395

1

907
490

2

15.11.19-
15.11.20

i
i

i
i
0
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Bachelorstudiengänge Masterstudiengänge

ANGEWANDTE INFORMATIK 4 5

ENGINEERING 5 5

GESUNDHEITSSTUDIEN 8 1

BAUEN, ENERGIE & GESELLSCHAFT 3 4

MEDIEN & DESIGN 3 4

MANAGEMENT 4 4

27 23

Bachelor- und Masterstudiengänge nach Department

Stand 15.11.2019

11

Bachelor- und Masterstudiengänge

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

12

46 46 47

21 21 21

25 26 26

2015 2016 2017 2018 2019

49 50

22 23

27 27

Der Rückgang bei den Bewerbungen ist einer-
seits auf die nur alle zwei Jahre angebotene Heb-
ammen-Ausbildung zurückzuführen, anderer-
seits auf die steigende Zahl an österreichweiten 
Studienmöglichkeiten im Gesundheitsbereich. 
Allerdings gibt es bei den Gesundheitsstudien-
gängen der FH JOANNEUM ein sehr hohes Über-
buchungsniveau im Berichtszeitraum.

Abbildung 14 zeigt die Zugehörigkeit der Stu-
dierenden zu den sechs Departments. Demnach 
verteilen sich 21 Prozent der Studierenden auf 
das Department Management, 20 Prozent auf 
das Department Engineering, gefolgt von den 
Departments Gesundheitsstudien mit 17 Prozent 
und Angewandte Informatik mit 15 Prozent. Ihr 
Studium am Department Bauen, Energie und 
Gesellschaft absolvieren 14 Prozent der Studie-
renden und 13 Prozent studieren im Department 
Medien & Design.

10 Prozent mehr Absolventinnen und 
Absolventen

Erfreulich verlief die Entwicklung der Absol-
ventinnen- und Absolventenzahlen an der FH 
JOANNEUM. Insgesamt stieg die Zahl der Ab-
solventinnen und Absolventen gegenüber dem 
Vergleichszeitraum 2018/2019 um 128 Personen 
oder rund zehn Prozent, wie der Wert in Tabelle 
10 zeigt. Sowohl bei den Absolventinnen und Ab-
solventen eines Bachelorstudiums als auch eines 
Masterstudiums sind Zuwächse zu verzeichnen 
und die Zahlen liegen deutlich über denen der 
vergangenen Jahre.

Drop-outs auf niedrigem Niveau durch hohe 
Betreuungsstandards 

Die FH JOANNEUM engagiert sich seit vielen 
Jahren überdurchschnittlich durch eine hervor-
ragende Betreuung von Bewerberinnen und 
Bewerbern und der Studierenden. Auch der 
Umstieg auf die Onlinelehre in der Coronakrise 
hat zu keinen steigenden Zahlen der Studienab-
brecherinnen und Studienabbrecher geführt. Im 
Gegenteil, die Zahlen konnten im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich gesenkt werden. 

Hervorzuheben ist, dass der Umstieg der FH 
JOANNEUM von der Präsenz- auf die Online-
lehre sehr engagiert und gut umgesetzt wurde. 
Zahlreiche Rückmeldungen von Studierenden 
bestätigen unserer Hochschule eine hohe Flexi-
bilität und Schnelligkeit in der Umsetzung der 
COVID-19-bedingten Maßnahmen in Lehre und 
Forschung.

13 	 Im Berichtszeitraum bewilligte und aktive Studiengänge.

14	 Erfasst werden jene Studierenden, die an bereits ausgelaufenen 
Diplomstudiengängen inskribiert sind, aber ihr Studium noch nicht 
abgeschlossen haben.
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Studierende

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge
n	 Diplomstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

13

4.127
4.288

4.417
4.637

4.796

2015 2016 2017 2018 2019

2.899

6 5 3 3 2

1.222 1.193 1.176 1.209 1.340

3.090 3.238 3.425 3.454

Studierende nach Department

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge
n	 Diplomstudiengänge

Stand 15.11.2019

Gesamt: 4.796

14

Management

Engineering

Gesundheits-
studien

Bauen, 
Energie & 

Gesellschaft

Angewandte 
Informatik

Medien 
& Design

656

6652

785 50

549 191

423

376

229

263
639
13%

740
15%

835
17%

933
20%

997
21%

652
14%

266

341
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Absolventinnen und Absolventen

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge
n	 Diplomstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

15

458

2016

0 1

707 807

438

2017 2018

767 875 907

0 21

2019 2020

1.165

1.246 1.236 1.271

1.399

469 395 490

Management

Gesund-
heits-

studien

Medien 
& Design

Bauen, 
Energie &

Gesellschaft

Engineering

Angewandte 
Informatik

289
21%

275
20%

105168

11
245
17%

234

218
16%

103115

197
14%

108 89

175
12%

52123

130159

Absolventinnen und Absolventen nach Department

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge

Zeitraum 15.11.2019 – 15.11.2020

Gesamt:  1.399

16
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2.2. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

Wachstum der F&E-Betriebsleistung bei sonstig 
rückläufigen Indikatoren 

D em Trend der Vorjahre folgend konnte 
trotz restriktiver Rahmenbedingungen 
auch im Berichtsjahr 2019/2020 eine 

Zunahme von rund neun Prozent der monetären 
Kenngröße Betriebsleistung auf rund 8.79 Mil-
lionen Euro erreicht werden. In vier der weiteren 
sieben F&E-Indikatoren wurde ein geringer Rück-
gang von kleiner oder gleich sechs Prozentpunk-
ten festgestellt. In der Verschiebung der Erlös-
anteile in Richtung gestiegener nationaler Erlöse 
sind schon Covid-19-bedingte Reiserestriktionen 
des 2. Quartals 2020 spürbar, die gerade bei ei-
nigen großen internationalen Projekten zu Ver-

zögerungen, Aufschüben oder Projektverlänge-
rungen geführt haben. 

In den verbleibenden drei Indikatoren Publika-
tionen, Anzahl an Doktoratsstudien sowie Preise 
und Auszeichnungen wurde ein deutlicher Rück-
gang verzeichnet. Die Struktur der Publikationen 
blieb im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverän-
dert. Wie Abbildung 19 zeigt, dominieren Konfe-
renz- und Kongressbeiträge mit 42 Prozent. Die 
Kategorien der wissenschaftlichen Tätigkeiten 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter blieben 
der Reihung und im Wesentlichen auch dem Um-
fang nach unverändert, mit einer dominanten 
Anzahl von 54 Prozent an Mitgliedschaften in 
wissenschaftlichen Gremien und Kommissionen, 

gefolgt von gutachterlicher Tätigkeit für Fach-
gesellschaften mit einem Anteil von 30 Prozent 
(siehe Abbildung 20).

„Erasmus+“- und „Horizon 2020“-Projekte 
dominieren internationale Förderungen

Der Anteil internationaler Erlöse war zwar 
leicht rückläufig, betrug aber dennoch 19 Pro-
zent der Gesamterlöse wie in Tabelle 17 darge-
stellt. Dies ist dominant auf Förderungen aus 
den Programmschienen Erasmus+ und Hori-
zon 2020 zurückzuführen. Die FH JOANNEUM 
führte im Berichtszeitraum mit einer Vielzahl 
an Kooperationspartnern rund um den Globus 
„Erasmus+“-Projekte durch. Die Forschungs-
themen umfassen die Weiterentwicklung von 
Hochschulen und deren Ausbildungs- und Trans-
ferstrukturen, insbesondere im technischen Um-
feld, Entrepreneurship-Aktivitäten, Digitalisie-
rung in der Lehre, nachhaltiger Tourismus, aber 
auch Inklusions- und Sportthemen. Die aus dem 
„Horizon 2020“-Programm finanzierten Projek-
te fokussieren auf die Entwicklung elektrischer 
Antriebskonzepte und energieeffizienter Leis-
tungselektronik. Darüber hinaus wurde auch an 
Interreg-Projekten zu Themen wie Nachhaltig-
keit und Regionalentwicklung geforscht. Neu 
hinzugekommen sind Forschungsvorhaben der 
europäischen „Innovative Medicine Initiative“ im 
Bereich E-Health. 

Thematische Programme der FFG als zentrale 
nationale Förderschienen

Wie im Vorjahr stammt der Großteil aller na-
tionalen Förderungen des Berichtszeitraums von 
der österreichischen Forschungsförderungsge-
sellschaft (FFG). Die wichtigsten Förderschienen 
sind die thematischen Programme, davon wiede-
rum mit 50 Prozent Volumen das Luftfahrtpro-
gramm TAKE OFF: Hier werden Forschungspro-
jekte zu Themen wie beispielsweise neuartige 
vertikale Windkanalkonzepte, bionische Algo-
rithmen zur Kollisionsvermeidung und Aktivi-
täten zu Cyber Security in der Luftfahrt durch-
geführt. Überdies wurden Forschungsvorhaben 

in den Programmen Produktion der Zukunft und 
Mobilität der Zukunft sowie dem AAL-Programm 
abgewickelt. Besonders erwähnenswert ist die 
Umsetzung von drei großen COIN-Strukturauf-
bauprojekten, die bereits im Vorjahr starteten 
und dem Aufbau wesentlicher Forschungskom-
petenzen in ausgewählten Themen der Digitali-
sierung, Gesundheit und Ernährung dienen. 

Neben den FFG-Förderprojekten wurde im Be-
richtszeitraum an drei Josef-Ressel-Zentren wei-
tergearbeitet, die thematisch im Gesundheits-, 
Pharma- und Baubereich angesiedelt sind. 
Schließlich fördert das Land Steiermark Projekte, 
die unter anderem wesentliche Meilensteine im 
Strukturaufbau der FH JOANNEUM gesetzt ha-
ben, wie etwa das Micro-CT, das Artificial Intel-
ligence in Motion Laboratory sowie der Aufbau 
des Innovationslabors AIRlabs Austria.

Gleichbleibender Anteil der Auftragsforschung 

Analog zum Vorjahr umfasst die Auftragsfor-
schung 36 Prozent der Gesamterlöse, was über-
wiegend auf Aufträge von Großunternehmen 
zurückzuführen ist (siehe Abbildung 18). Neben 
den schon etablierten Schwerpunkten in der 
Fahrzeugtechnik und Elektronik werden mit zu-
nehmendem Umfang Projekte beauftragt, die die 
digitale Transformation der Industrie durch For-
schung und Mitarbeiterqualifizierung unterstüt-
zen. Auch Projekte zu Gesundheitsprävention 
und pharmazeutischen Fragestellungen tragen 
mit rund 20 Prozent zu den Auftragserlösen bei.

15	 Summe aller projektbezogenen Tätigkeiten, die im betrieblichen 
ERP-System auf Transferkostenstellen erfasst wurden (F&E-Projekte, 
Mess- und Prüftätigkeiten sowie Beratungen und Studien). 

16	 Anzahl der im F&E-Bereich beschäftigten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) in den Departments.

17	 Anzahl laufender F&E-Projekte im Berichtszeitraum.
18	 Erlöswirksam abgerechnete F&E-Aktivitäten aus dem jeweiligen 

Wirtschaftsjahr inklusive Bestandsveränderung.
19	 Summe aller Publikationen erhoben auf Ebene der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Studiengänge, Lehrgänge und Zentralstellen. 
Erfasst werden Bücher, Artikel in Fachzeitschriften, Konferenz- und 
Kongressbeiträge, künstlerische Kreativprodukte und sonstige 
Publikationen. Bei Publikationen mit mehreren Autorinnen und 
Autoren wurde der jeweilige Beitrag pro Autorin beziehungsweise 
pro Autor gezählt, wodurch es zu Mehrfachnennungen kommt.

20	 Summe aller wissenschaftlichen Tätigkeiten auf Ebene der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Studiengänge, Lehrgänge 
und Zentralstellen. Erfasst werden gutachterliche Tätigkeiten für 
wissenschaftliche Fachzeitschriften, gutachterliche Tätigkeiten für 
Qualitätssicherungsunternehmen oder Förderungsgesellschaften 
im wissenschaftlichen Bereich, wissenschaftliche Leitung einer 
Fachtagung und Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Gremien und 
Kommissionen.

Indikator Forschung & Entwicklung15 17

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Anzahl der im F&E-Bereich beschäf-
tigten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter  (Vollzeitäquivalent)16

99,1 106,8 100,31
per 

30.06.20
fp i

Anzahl der F&E-Projekte17 567 526 496 GJ 2019/20 s i

Erlöse aus F&E-Projekten18 € 6.542.045 € 8.072.920 € 8.791.070 GJ 2019/20 i i

Erlöse aus F&E-Projekten (in %):
- national
- international

81 %
19 %

75 %
25 %

81 %
19 %

GJ 2019/20 fp
fp

i
i

Anzahl der Publikationen19 681 761 647 GJ 2019/20 fp i

Anzahl der wissenschaftlichen Tätig-
keiten20 226 276 267 GJ 2019/20 fp i

Preise und Auszeichnungen für For-
schungsleistungen und innovative 
Projekte

26 26 14 GJ 2019/20 s i

Anzahl der Doktoratsstudien von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
an anderen universitären Einrichtun-
gen / davon abgeschlossen

32 / 1 35 / 7 27 / 2 GJ 2019/20 s i
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Erlöse aus F&E-Projekten nach Auftraggeber

Zeitraum GJ 2019/20

Gesamt:  € 8.791.070

18

öffentliche 
Einrichtungen 

außer 
FFG / FWF

Wirtschaft 
(ohne KMU)

FFG / FWF*

Wirtschaft 
(KMU)

Sonstige

€ 3.649.677
41%

€ 2.504.319
28%

€ 1.895.861
22%

€ 675.161
8%

€ 66.052
1%

*	 FFG: Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
	 FWF: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung in Österreich

Publikationen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Zeitraum GJ 2019/20

Gesamt:  647

19

Konferenz- und 
Kongressbeiträge

(Proceedings)

Artikel in Fachzeitschriften

Bücher, Beiträge in Büchern,
Herausgeberschaft von 

Büchern

Sonstige Publikationen

Künstlerische Kreativprodukte

270
42%

137
21%

104
16%

95
15%

41
6%
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Wissenschaftliche Tätigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Zeitraum GJ 2019/20

Gesamt:  267

20

Gutachterliche Tätigkeiten für 
Qualitätssicherungagenturen 

oder Förderungsgesellschaften 
im wissenschaftlichen Bereich

Gutachterliche Tätigkeiten 
für wissenschaftliche 

Fachzeitschriften

Wissenschaftliche Leitung 
einer Fachtagung

Mitgliedschaften in wissenschaftli-
chen Gremien und Kommissionen 
von externen Fachgesellschaften

145
54%

79
30%

28
10%

15
6%

2.3. WEITERBILDUNG

i Ziel ist Erhöhen des angegebenen Wertes          s Ziel ist Senken des Wertes          fp Ziel ist Halten des Wertes

Indikator Weiterbildung 21

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Weiterbildungsstunden je Mitarbeiterin / Mit-
arbeiter21 33,95 42,92 31,47 GJ 2019/20 s i

Weiterbildungskosten je Mitarbeiterin / Mit-
arbeiter22 € 1.523 € 1.547 € 1.226 GJ 2019/20 s fp

Von der FH JOANNEUM organisierte Weiter-
bildungsveranstaltungen23 185 209 201 GJ 2019/20 fp i

Von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durch-
geführte Weiterbildungsveranstaltungen24 715 747 635 GJ 2019/20 s fp

Indikator Lehrgänge zur Weiterbildung gemäß § 9 FHG

Wert 
2017/18

Wert 
2018/19

Wert 
2019/20

Bemessungs-
zeitraum

Trend Ziel

Anzahl der Lehrgänge25 7 8 12 STJ 2019/20 i i

AnfängerInnenplätze der Lehrgänge 142 140 171 STJ 2019/20 i i

Anzahl der geleisteten ASWS der Lehrgänge 256 258 355 STJ 2019/20 i i

Anzahl der Studierenden in den Lehrgängen 152 147 209
per 

15.11.19
i i

Anzahl der Absolventinnen und Absolventen 
der Lehrgänge

43 80 51
15.11.19-
15.11.20

fp i
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Gelebter Wissenstransfer auch digital

A ls wesentliche und vor allem am stärks-
ten expandierende Kernkompetenz 
der FH JOANNEUM wird der Wissens-

transfer in Form von Weiterbildung verstanden. 
Dabei entwickelt sich vor allem der Bereich der 
Masterlehrgänge, akademischen Lehrgänge 
und Zertifikatslehrgänge sehr dynamisch. Hier 
gibt es aktuell bereits zwölf Angebote mit ins-
gesamt 171 Anfängerplätzen und 209 aktiv Stu-
dierenden. Der Wert bei den Absolventinnen und 
Absolventen der Lehrgänge variiert jährlich, da 
die Lehrgänge teilweise unregelmäßige Start-
termine mit zweijähriger Taktung oder Studien-
beginn im Sommersemester haben, aber auch 
eine unterschiedliche Anzahl an Semestern an-
bieten. Neben den Lehrgängen gibt es außer-
dem ein vielfältiges Weiterbildungsangebot, das 
unter anderem Seminarreihen wie die SUMMER 
BUSINESS SCHOOL, Workshops, Vortragsreihen, 
Symposien und interne Weiterbildungen, wie 
beispielsweise die hochschuldidaktische Weiter-
bildung, umfasst. 

Der Transfer von Wissen in andere Hochschulen, 
Institutionen und Organisationen nimmt eben-
falls einen hohen Stellenwert an der FH JOAN-
NEUM ein. Der in der Tabelle 21 dargestellte 
Rückgang von 747 auf 635 Weiterbildungen, die 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an ande-
ren Hochschulen, Institutionen und Organisatio-
nen durchgeführt wurden, ist auf die seit März 
2020 herrschende Pandemiesituation zurück-
zuführen (siehe Abbildung 22). Dies trifft auch 
auf die Reduktion der Weiterbildungskosten und 
den Rückgang der Weiterbildungsstunden je 
Mitarbeiterin beziehungsweise je Mitarbeiter zu. 
Erfreulich ist, dass es trotz der Einschränkungen 
durch COVID-19 annähernd gleich viele Semina-
re, Kurse, Vortragsreihen, Konferenzen und Sym-
posien, die von den Studiengängen, Lehrgängen 
und zentralen Abteilungen der FH JOANNEUM 
angeboten wurden, gegeben hat, wie in den Vor-
jahren.

Fachvorträge

Seminare und Kurse

 Lehraufträge in exter-
nen Lehrgängen

238
37%

220
35%

177
28%

Von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgeführte Weiterbildung

Zeitraum GJ 2019/20

Gesamt: 635

22

21	 Mittelwert über die gesamt erhobenen Weiterbildungsstunden (bei 
besuchten Weiterbildungsveranstaltungen) der fix angestellten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Studiengänge, Lehrgänge und 
Zentralstellen. Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bezogen 
auf Vollzeitäquivalent.

22	 Weiterbildungskosten, entsprechend den sächlichen Kosten inklusive 
Reisen und Nächtigungen je Kostenstelle, dividiert durch die Anzahl 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter je Kostenstelle bezogen auf 
Vollzeitäquivalent (gerundet).

23	 Anzahl der Seminare, Kurse, Vortragsreihen, Konferenzen und 
Symposien, die von den Studiengängen, Lehrgängen und zentralen 
Abteilungen der FH JOANNEUM organisiert und durchgeführt 
wurden.

24	 Anzahl der Fachvorträge, Seminare, Kurse und Lehraufträge, die von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der FH JOANNEUM an anderen 
Hochschulen, Institutionen und Organisationen abgehalten / 
durchgeführt wurden.

25	 Im jeweiligen Studienjahr von der FH JOANNEUM angebotene 
Lehrgänge zur Weiterbildung gem. § 9 FHG.
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